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Der

Gommentà Couàmm à WMtlàs
von

Pierre Gmsard.

(Herausgegeben von I. Schnell und A. Heusler.)

Die vorliegende Arbeit bildet für diese zweite Abtheilung
unserer Zeitschrift einen paßlichen Uebergang von Mittheilung
schweizerischer Rechts quellen zur Veröffentlichung von
Erzeugnissen unserer alten Rechtsliteratur.

Durch Beschlüsse vom 9. Sept. 1864 und 22. Sept. 1865

hat der Verein schweizerischer Juristen die Herausgabe älterer
schweizerischer Rechtsquellen zu unterstützen unternommen, für
deren Erscheinen diese Zeitschrift in den ihr gesetzten Grenzen bisher

gesorgt hatte. Ihre Redaction bringt dies Opfer willig, so

lieb ihr auch war, den Männern des Faches diese noch
unbekannten und für die Geschichte des Rechtes wichtigen Aktenstücke

übersichtlich und zugänglich zu machen und damit der
Zeitschrift einen Werth zu sichern, der noch fortdauern wird, wenn die

Abhandlungen durch umfassendere und tiefergehende Arbeiten
stberholt oder die Gesetzgebungen, deren Erzeugnisse sie

mittheilt, durch neue ersetzt sein werden.

An die Stelle dieser Rechtsquellen sollen fortan nun die
Denkmale unserer alten Rechtsliteratur treten, deren
hervorragendste kürzlich in dieser Zeitschrift namhaft gemacht worden
stnd, an der Spitze derselben verdientermaßen die schöne Arbeit
von Pierre Quisard.

Doppelt eignet sich sie gerade zu diesem Uebergang, da
sîe zugleich zur Literatur und auch zur Gesetzgebung zählen
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kann, zur Literatur ihrer Entstehung nach, zur Gesetzgebung

ihrer Verwendung nach.

Ueber die Entstehung dieses Werkes ist mehr nicht
bekannt, als was Quisard in der Widmung und in der Vorrede

selbst mittheilt.
Das Bedürfniß Berns, die eroberten waadtländischen

Landschaften nach ihren eigenhergebrachten Rechten zu regieren und

zu richten, war zwar seit dem Jahre 1536 vorhanden. Aber

damals bestand für Bern keine Gefahr. Die Macht von

Savoyen war dahin, Franz I von Frankreich im Besitz der

Stammlande, Genf, die alte, wachsamste Vorhut, wieder frei,
das Pays de Gex und die südliche Seite des Genfersees von
Bern überwältigt, die östliche in der Hand von Wallis, das

Haus Greyerz am Versinken, Vevey und Lavaux auch an Bern,
Romont, Rue und Bulle an Freiburg gefallen. Aber dann

später, als Emanuel Philibert, der Herzog von Savoyen, nach

glücklich geführten Kriegen aus den Niederlanden zurückgekehrt,

von Frankreich seine alten Besitzungen durch den Frieden
zwischen Frankreich und Savoyen (l559) zurückerhalten hatte
und sich mit Margaretha, der Schwester Heinrichs II vermählte,
die katholischen Orte unfreundlich, die reformierten eifersüchtig

zusahen/wie seine Gesandten nun auch in Bern und Freiburg
die Rückgabe des Eroberten verlangten und die Städte und

Landschaften der Waadt durchzogen, um die Unzufriedenen
aufzustacheln, die Wankenden zu ermuntern, da war Antrieb genug
da, die im Jahr 1555 angefangene Arbeit Quisard's vollenden

zu lassen.*) Diese Vollendung und dieDedication an den bernischen

Vogt Steiger von Rolle fällt gerade in denselben Zeitpunkt, da zu

allen diesen Schwierigkeiten noch die Abordnung Philipps II von

Spanien unterstützend hinzutrat, und Angesichts dieses Wider-

In den von Grenus gesammelten vocnrnsns rslatits à I'Iiistoirs
àn ps,?» às Vauà spax. 173 k) ist zwar die Rede von dem rasssinvlasss
<zni ss taisait à dloncion àss «tatà àes stata à pavs âs Vauà
schon im Jahr 1S34. Aber dies bezieht sich wohl blos ans den „Abschied'
der letzten Sitzung dieser Stände, den Urban Quisard nach Nyon brachte-
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standes Bern auf den vorgeschobenen Posten, das Pays de

Gcx, den wichtigen Jurapaß Fort l'Ecluse und das südliche

Ufer des Sees verzichten mußte, um endlich im Vertrag von
Lausanne (1564) doch wenigstens die Waadt sich und für die

Folgezeit auch der Schweiz zu retten.

Man begreift, wie dem staaisklugen Regiment von Bern
da die schönen Erinnerungen an die alten Ständcversammlungen
des Landes, wie sie Quisard in dem später so viel besprochenen

9. Capitel des ersten Buches erwähnt, nicht zu gefährlich
erscheinen mochten, wenn es sich darum handelte, dem Lande als
milder Herrscher zu erscheinen und es an sich zu ketten. Man
begreift ebenso Wohl, daß Freiburg, in gleicher Fürsorge, die

Quisard'sche Arbeit in seinem Antheil am alten savoyischen

Gebiet geradezu als geschriebenes Recht gelten ließ, bis in der

Mitte des folgenden Jahrhunderts es eine (leise) Revision
unternahm, wie in der Vorrede von 1649 gesagt wird.

So ist es ohne Zweifel gekommen, daß Bern dieses schöne

Werk Quisard's hervorrief. Erst nach 13 Jahren ward der

Stadt Moudon, dem .alten Haupte des Landes, gewährt,
das Stadtrecht, das sich aus seinen Freiheiten entwickelt hatte,
zusammenzustellen. Noch später andern Städten, Lausanne,

Grandson, Peterlingen.

Ueber die Person Pierre Quisard's ist Alles, was
gesammelt werden konnte, aus den Mittheilungen des Herrn
von Stürler in diesem Bande (Abh.) p. 115 zusammengestellt.*)

Es ist also hier nur noch Rechenschaft abzulegen über die

zur vorliegenden Ausgabe benutzten Handschristen 1. der

ursprünglichen Arbeit Quisard's und 2. des im Jahr 1649
zum Gesetz erhobenen Textes für einen Theil des Gebietes von
Freiburg.

*) Weiteres findet sich in den Stellen, welche das Register der genannten

Oooninsns von Grenus unter dem Namen Quisard zusammenstellt.
Einiges Irrige hat Wurstembcrger, Peter von Savoyen, III. 2S2 ff.
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1. Der Commentaire Coutumier Qnisard's.

g. Die im Staatsarchiv des Cantons Waadt zu Lausanne

(früher in Bern) befindliche Handschrift, angeblich Quisard's
Originalmanuscript, klein Folio, Papier, Lederband, früher dem

Commissar I. P. Grenier gehörig, von dem auch das Titelblatt

geschrieben ist. Die Schrift ist sehr schön, gleichmäßig

und deutlich; nach den drei Dedicationen und dem darauf
folgenden Jnhaltsverzeichniß beginnt die Numerierung der Blätter
mit dem Ansang des Textes, der 305 Blätter einnimmt. Unter

jeder der drei Vorreden ist von anderer Hand und mit anderer

Tinte das vom ersten Schreiber offen gelassene Datum „Xllo clo

äulliet 1562" und die Unterschrift „9ui8gr<j" beigefügt, sowie

am Schluß ebenso die Unterschrift „Ouisarc!" und im Datum
(16. Mai) das 6 in 8 geändert. Von derselben Tinte und
wie es scheint von derselben Hand, von der die vier Namens -
Unterschriften herrühren (denn die wenigen Buchstaben des

Namens lassen eine ganz überzeugende Schriftenvergleichung nicht

zu) sind dann im Text eine große Anzahl von Zusähen und

einige kleinere und größere Verbesserungen angebracht. Die
letztern tragen oft nur den Character von Schreibfehlercorrec-
turen (z. B. sind im letzten Capitel ganz gegen das Ende die

Worte en àible rsprolronsion geändert in en cloubto clo ro-
prelronsion), oder Nachträgen unabsichtlicher Weglassungen, wie

z. B. hie und da ein et eingeschaltet ist u. dgl.; seltener ist
die Satzstellung etwas verändert worden, bisweilen auch eine

vom ersten Schreiber offen gelassene Lücke mit dem Worte, das

er nicht lesen konnte, ausgefüllt worden, z. B. auf kni. 239,

Art. 13 das Wort replication, oder kol. 293 a, Art. 9 das

Wort couläoo. Von den Zusätzen sind einige bloße Ucber-

schriften oder kurze Notizen, die zu weiterer Ausführung mögen
bestimmt gewesen sein; man vergl. kol. 27, Cirap. 18, kol. 61 a.,

Art. 7, kol. 66 a, Art. 2, kol. 113 a, Art. 17. Alle diese

Umstände legen den Gedanken allerdings nahe, daß Quisard selber,

nachdem der Abschreiber sein Manuscript ins Reine geschrieben,
die Abschrift controlliert, corrigiert, durch Nachträge ergänzt und

mit Datum und Unterschrift versehen habe. Leider ist es bis
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jetzt nicht gelungen, in den Archiven von Lausanne und Bern
eine unzweifelhaft eigenhändige Unterschrift Quisard's
aufzufinden, durch deren Vergleichung diese Frage könnte entschieden

werden. Immerhin wird es nach dem Gesagten keiner

Rechtfertigung bedürfen, daß das Lausanner Manuscript für diese

Ausgabe als Grundtext angenommen worden ist. Die Zusätze

und die Aenderungen, welche irgendwie erheblich sind und nicht
als bloße Schreibfehlerverbcsserungen erscheinen, sind so, wie sie

zu entziffern waren (denn sie streifen oft an Unleserlichkeit an),
in unserm Abdruck durch als solche kenntlich

gemacht. Die Foliozahlen sind jeweiien am Rande angemerkt.

b. Manuscript auf der Stadtbibliothek von Bern (Nss.

klslv. II, 140), von Haller (Schweizerbibliothek VI, Nr. t964) für
das Original gehalten. Diese Handschrift ist augenscheinlich
eine Copie der Lausanner, und zwar eine nach deren Revision
gefertigte. Es ergiebt sich dies zur Evidenz daraus, daß die

schwer zu entziffernden Zusätze der Lausanner Handschrist auch

dem Berner Abschreiber Mühe gemacht haben, der für unleserliche

Worte dann etwa eine Lücke gelassen oder die Züge des

Originals nachgeahmt hat. Ist diese Berner Handschrift
vielleicht das ursprüngliche Dedicationscxemplar, das Quisard von
der durch ihn revidierten ersten (jetzigen Lausanner) Abschrift
nochmals hat abschreiben lassen und der Regierung von Bern
oder dem Vogt, Herrn von Steiger, übergeben hat?

c. Eine aus Zeerleders Nachlaß in Herrn Fürsprechers
K. G. König in Bern gelangte neuere Copie des Lausanner
Codex, welche die Notiz trägt: Is présent coutumier eis Hui-
sarst a êts copie sur un exemplaire stèpose aux arcbives à
commissariat ciu pa^s ste Vaust à Lerne, <zui est corrige, con-
sisterablement augments et siZnè äe la main äe l'auteur.

Manuel,
commissaire général.

st. Manuscript des Cantonalarckivs zu Freiburg (signiert
Nr. 18), Folio, Papier, Pergamentband, mit Weglassung der
drei Vorreden gleich mit der table stes matières beginnend.
Der Text füllt 181 Blätter und ist ziemlich leserlich geschrieben.
Am Schluß ist folgende Notiz beigefügt: Lin stu libure vou-
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stumicr czus kut commence en l'en 1555 et psrsobcuc en l'sn
t562 le 18 le mars. Lt per moy ?rsnts Nune^ le mot à

mot l'vnA vieux coustumier (jus kust le kou monseigneur le

genersl krumenstoll per grsnle kastiuete et pesanteur le
main pour le seruice le moi et le mès grouls am^s sinsin
su long ooppiê et lescript ce 23e le juinA l'sn 1599. —
kmis coronst opus. Es folgen dann noch auf drei Blättern
eine „forme l'egsnees^, ferner Notizen „comdien so leibt esti-
wer Is oouppe lu froment mesure le kemonw, und
verschiedene Taxen. — Der hier genannte Anton Krumenstoll
war (laut Mittheilung von Herrn Archivar Schncuwly in
Freiburg) Notar seit 1553, nachher commissaire general, seit 1553

Rathsmitglied, und starb 1572. Franz Muney erhielt das

Notariat den 17. November 1588 und lebte in Rvmont. Ob-
schon die Copie nicht viel Lob verdient, denn sie ist flüchtig
und voll Weglassungen, so verdient sie doch insofern Beachtung,
als sie den Eindruck macht, sie habe der neuen Redaktion des

dole kribourgeois zu Grunde gelegen. Denn abgesehen davon,
daß diese Handschrift und der doledurchweg in der

Aufnahme oder Weglassung der Zusätze der Lausanncr Handschrift

übereinstimmen, enthält der Oole bisweilen Ausdrücke,

zu denen er durch die genannte Handschrift mag verleitet worden

sein. Wenn z. B. auf Fol. 4 Art. 10 die letztere das

Wort simules offenbar blos aus Flüchtigkeit in civiles
verwandelt hat, so mußte dieser Fehler bei der Redaction des Cole
bemerkt werden und man verfiel auf die naheliegende Aenderung

incivils, auf die man sonst schwerlich gekommen wäre, hätte

man eine der uns bekannten Handschriften vor sich gehabt. So
ist auch auf Fol. 91 Art. 6 in die Freiburger Handschrift statt

tre^s oder trente die Zahl weise gekommen, und durch diese

wohl in den Locls. Aus diesem Grunde geben wir die erheblichen

Abweichungen der Freiburgcr Handschrift, die zu diesem

Zweck mit? bezeichnet ist, namentlich diejenigen, welche das

Mittelglied zwischen dem ursprünglichen Commentaire Coutumier

und dem Locke brib. zu bilden scheinen, nicht aber die

unbedeutenderen Varianten oder die vielfachen Nachlässigkeiten.
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2. Der Freiburgische Gesetzestext,

den wir unter der Bezeichnung Ooäe k'i-idoui-sssois

anführen werden.

». Handschrift der Bibliothek des Freiburger Appellationsgerichts

(signiert 45), Folio, Papier, Pergamentband, gut
geschrieben. Das Publicationsdecret fehlt. Der Text füllt 225

Blätter. Am Schluß die Notiz: cette coppie est conforme
à I'orig-inal pour suoir este collstionnee par mo^ notaire soub-

aigrie sans aulcun mien pre)uchce n^ ä'aullru^. àtum ce

tro^8ieme zuin^ 11)51. Lallii. f>ues8, notaire. Diese Handschrift

bildet unsern Grundtext.
b. Manuscript des Cantonalarchivs zu Freiburg (signiert

Nr. 19), Quart, Papier, Pappband, „commence <ie copier le
4 lanvier 1771." Ihm ist das Publicationsdecret entnommen.

c. Eine fehlerhafte und unvollständige Abschrift im Besitz

von Herrn Präsident Schnell; Folio, Papier.
Außerdem nennen wir noch folgende Handschriften, die hier

nicht benutzt worden sind:
<i. Manuscript der Bibliothek der Justizdirection in Freiburg,

Quart, Papier, aus dem 17. Jahrhundert.
e. Manuscript derselben Bibliothek, datiert 1. Juni 1774.

Es giebt sich selbst als Copie einer Copie des Originals an,
welches signiert sei: ?rotlis8iu8, ^It 8ocretaire 4'Llat.. Dieses

Original ist nicht aufzufinden gewesen.

Der Ooste ?ribourAeoi8 unterscheidet sich von dem ursprünglichen

Werke Quisard's dadurch, daß er einerseits einzelne

Bestimmungen geradezu abgeändert, andrerseits durchgängig, aber

ohne Abweichung von dem Sinn der Sätze, den Styl
moderner gestaltet hat. Wir geben in Folgendem nur die
wirklichen Abänderungen und solche syntactische Umgestaltungen,
welche wirkliche Unklarheiten der ursprünglichen Satzbildung
heben. Im Uebrigen ergiebt sich der abweichende Character
der Satzbildung des Doste kribourAeoi'8 genügend aus dem

Beispiel, das wir hier beifügen. Der erste Artikel des Doste

lautet: De paz'8 ste Vaulst 08t cou8tumicr st'eàe re^ et
ssouuerne par 8eÌA»eur8 càeruaà civilement ls8 cy»8tume8
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Aenerales et locales ä'icelu^ orckonnees et tenues par an-
oestres à pa^s, sans czue l'on puisse äireotoment contre-
uenir à la ooustuins loAitimsmont säueree on aulcuns île ses

kaict?.

Die Orthographie unserer Handschristen ist nicht consequent.

Das Lausanner Manuscript des commentaire coutumier schreibt

abwechselnd parthe und partie, eliaoun,ckascun,cliacunAUNd elms-

ding-, mokant und moyennant, toutelkois und touketloz's, leuslion
und leuacion, trouver und trouuer u. dgl. Wir haben in diesen

Puncten nicht streng an der jeweiligen Willkür des Schreibers

festgehalten, sondern die regelmäßige Schreibweise durchgängig

angenommen. Dasselbe Manuscript zeigt dagegen große

Konsequenz in Weglassung des Apostrophs (l aulirs statt l'aultre
u. dgl.) und der Accente (trouve, trouve?, trouvees für trouve,
trouves, trouvees, cleces für clêcès u. dgl.). In dieser

Beziehung haben wir getreu die Grundsätze befolgt, wie sie in
den alten französischen Drucken des 16. Jahrhunderts
angenommen sind.

Das bereitwillige Entgegenkommen der hohen Behörden
von Waadt und Freiburg, welche uns die Handschriften zur
Verfügung gestellt haben, verpflichtet uns zum lebhaftesten
Dank. Besonders aber schulden wir solchen dem Herrn
Archivar Aymon de Crousaz in Lausanne, der uns mit Rath
und That in Betreff der Lausanner Handschrift unterstützt hat,
und Herrn Archivar Jos. Schneuwly in Freiburg, der

unermüdlich thätig war in Aufsuchung der Freiburger Handschriften.
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MMIMlâk K058IMIKK
on sc>vi

les Irunobisss, preuilleges à lilisrtss äu pux^s äs Vuuuà
es Lslustiss, )uäis ss 8signsurs äs Luuo^e, et äs xrsssnt

rsäuiot souds 1a xresiäsnos äs buults st lronorss
les seigneurs äs Lsrns st äs Iribourg

00IUP086

xar nodle et e^re^ie xersonns
Risrrs Cluisurcl de Nzron,,

vills àu àioì vs-vs.

1562.

à spsotuNs noble suigs et tres lionors ssigneur IIuns

8tsigusr, uàvoz^sr äs Lsrns, buron äs Rolls, Nonts ls
visulx, Nonts ls grunä sto., son trss lronors ssignsur, Risrrs
()uisurä son bumble serviteur äonns sulut sn Issus (lbrist.

81 pour mu pstitssss, bonors seigneur, ^s n'u^ inoven
äs vous prsssntsr uuleunss sstrsnss äs mss bisns, les-
pusllss puissent msritsr ä'sstrs uppsllsss sstrsnss en lu
vouuslls constitution vous àiots ä'uävo^er ä'uns villo äs
Lerne, ins tisns st rsputts pour usssurs, pue vostre
noblesse, lupuells n'sst oeousionnss st inoings lss ässirs sn
uuoir inonäuin, az^ms plustost (non obstunt pus lu eboss
vs zi soit rspuiss pour en sstrs l'umplituäs st bubonäunes
en vous) lss ässirsroit äs vertus st moyens äs bisn rsgir
et gouusrnsr ls psupls submvs à vostrs ekurge, st sn os

wu loiblssss SS eonbunt st sspsrunt pus Is prsnärss à lu
könne purt, si pur jsunssss äs' mon oorps st esprit )'u^
entrsprins vous rspusrir pour mon Nusosnus äu present
Wien ouuruigs äes ooustumes Irunobisss st libertés äu

äu Vuuuà, lspusl n'u ests àresss pour uuloun moz^sn >

ä'oultrsouiäunos ou muuluuiss intslligonos, a^ms pour
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l'exsrcisse de won diet esprit rudement entretenu, lequel
comme a^ant prins cbargs trop pesants à sa capacité, en
rien ne 1uz? peult redender que à grand perte et dommaigs
sans Is soullagement de vostrs lronsstettê st non oltences
tors Pis de la témérité de l'ssoripvant, o^ dien restons >)

cl'entendre les ooustnines du pa^s de Vuaud à vostrs illustre otlice
en parthe sulzgeet en icelluzc descriptes, lesquelles combien

que vus de leurs part? soit devenue en nissvs, l'aultre par
incq'en de nouveau vsaigs residis ne doibt rester pourtant
qu'ioellss ne puissent estrs rememorees jouxte leur vra^s
nature qu'elle a este à tous notoire et apparante, atlin
que si par nioisn d'ioelles l'on peult trouuer auleune bon-
norable procsddurs et par lionne cause et legitime raison
institues, jouxte icslls l'on puisse directement poursuivre
et ^ maintenir le l>on droict d'ung cbacun; ne disant ces
cliosss pour donner ouverture ou intelligence que es mien
petit oeuvre puisse estrs ung guidon de vertu ou mo^en
de bien régir, comme sacliant fort dien qu'il no peult
estrs sans nécessaire reprsbsntion, soit pour avoir cellees
clioses requises estrs mises, ou pour zc avoir mis cliose

non tellement coustumisre, ou erre en sa proceddurs et

mo^sn d'escripre et aorner soit par ambiguittê, contrariette
de sens, discordance, ssverits ou obstsritê, a)'ms plustost
pour donner moxen et occasion, que l'inconstancs de plu-
sieurs coustumiers, lesquels tont > ou declairent coustumes
diverses aux dns de leurs intensions pour en mieulx val-
loir par icslles et non tellement (en ce qu'elles leur portent
nuisance) que icelles sont en eöect, soient diverties, non
aussi par moien du prosent oeuvre, mais pour requester
et indlmzu'6 vostrs illustre otlies auecq les estât? du
diet xazcs de Vuaud (comme désireux de son bien), que telles
diversité? soient svittees en rejectant les mssvs et re-
cspuant bonté par l'auetorisation de vostrs diet illustre
otllcs et consentement do qui appartient. Les clioses

') rsotoxs m: resists, von rêsonir. Also: konnêteis non olksnsss,
MS.ÍS xlntôt, sov disll, wohlverstanden, vielmehr) rHonis.
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àouopues, douore seiZueur, vous sout preseutoos eomws
ropuis Nueeouus à'ioellôL pour estreno à vostro sxoetudls
xorsouue et illustre oitiee au moàs promis, uou euooro àu

propre àe vostrs lmmdle ssruiteur, pour u'estre ou riou
ào so/ luesiuo possesseur cls la edose preseuteo, u/ms àu
vostro luosiues, et pur vous eu vostre àumdle serviteur iu-
troàduit pur vostre saZesso, lurZosse et industrie, uussi
l>ouue voluute pu'uue^ àemoustro journellement eu su

persouue, tuut àu temps pu'il estoit vostro otlloior et âus-
telluiu eu Nout le granà pue uilleurs uu àomieiìls à'ieol-
lu/ et ào vous xrest pour omplo/er û vostre ol>oissuuoo,

puunà il vous pluiru, pour u'/ uuoir eu sou preàiot eeuuro

(purluut liumuiuemeut) eu eo pui seru dieu eseript et pro»
eeààs pue àe vous iutroàlmit eu sa persouue, et eu eo

pui seru às mul, àe sou temeruiro jeune uuZe; lu edoss
àouep vous soit uZreudle àe vostro pluiuioro muusuetuào, et
reesue u l'iuteueiou et douuo voluute telle pu'elle vous est
presoutee. (le taisuut seru iuàduiet î vostro àiet seruiteur û

tousjoursmuis prier Dieu pour lu prospérité ào vous et às
vostre illustre otàeo, lsspuà Dieu maiutiouuo. Os X/ou
eo c?6

HàarÂ.
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^ msZuiôcMes illustres bault? reàoubts^i et tres bo-

uvre? seiZnsurs les aàuo^sr et conseil? petit? et grauà?
àes villes et cantons às Lerne et LribourZ eu Vocbtlauà,
ssiZueurs à paz^s 6s Vuauà et mes supérieurs, Lierre (jui-
sarà leur bumble vassal et seruiteur suuo^e salut eu
àesus (lbrist.

llousiàeraut (bault? et tres reàoubts? seiZueurs st
supérieurs) eu es Me les anciens par àiuerses maniérés
out àsclairs la nature bumaine estre àe sov mesms sub-

gsote et obliZee cle porter et àonner lausur, douue vo-
lunts et rsuereuee au pa^s et lieu àe sa natiuitê, comme

par àsbuoir le prsterant à tous, et eu luisant às tel leur
aueieu àirs conference àe la naturelle stimulation eu
os oas àe vostre bumble present eseripuaut, et ooruius xra-
tio^uant ou eu sM ruesiue experimsutaut iesllu^ tel àirs
n'a peu et us peult trouuer auleuu prestaut aeeorà, MS
ieells naturelle stiruulaeiou à l'ssZarà às tous bous patriotes
ue àoibZe estre plus Zrauàs par MMsn uou scrixtible à
l'aàuauoeiuôllt et aàuautaiZe àu paz^s àe sa uaissaues, MS
le àirs I àes àiet? auoieus l'a peu exprimer, voire et telle-
ment, Me par ieells il ue peult respecter à auleuue crainte
eu os Ms le bien publivM àe sou xaz^s servit leà^, Me
il u'z^ rsmeàis ou obu^s à sa possibilité, àselairant ceste
sienne proposite à vos àictes excellences, Me combien, et
uou sans cause, Me pour crainte Meile beusss peu entre-
ueuir su sou coeur à l'esZarà àe vos seiZueuriss àe us àebuoir
mectre la main à si pesants cbarZs àe rsscrixre àes cous-
tûmes àu paz^s àe Vuauà à vos excellences subm^s, comme
àoubtant à'iuoourir vostre malleZracs pour auoir assume
cbose eu sox uou àigus a sou estât, ou vra^emeut pour
peur àe us àsolairer par prolixité et âiusrsits àe coustumes
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aulcunes cdoses non veritadlement coustumisres, soit aussi

pour entsn6re 6s so^ mssme l'incapadilits 6s l'escripuant et
aultres plusieurs et àerses raisons soudsmises, toutstto^s
eu cela uou odstant pour auoir este vsu et entsn6u par
vostre duwdls vassal present eseripuant le àiuers et vo-
luntairs usaiZe 6e ooustuines par aulenns à leurs voluntes 6rss-
sees, n'a peu en so^ par stimulation naturelle, »îc»?ì

sa /ozMesss àcapK^î^iiô M es cas, non olistant aussi la
eraints présupposés M'il n'aye entrsprins Is clict oeuvre
cls ooustuines à pa^s cle Vuauâ pour le presenter et taire
veoir tant à vos «listes excellences Me aux daditans clu

«list xa^s, et pour a^6e à la nécessite recuiss plus Zrancls

Me ne xeult sstrs «Zernonstrse, csc^ toutetkoxs et à os n'em-
pescdant la supposition 6e crainte, I souds espoir Ms plustost
«le vostre paternelle clilleotion le prsn6res à la donne part,
eomm6procs66ant 6s selle Mi n'est in6duictpar malice, axms
àu contraire comme proceàànt àe donne voluntê rsZis par
.isuns aage plustost tollsradle pour cause 6e l'esperancs
6s pouuoir estre conuert^ Me 6e SM mesme sudZect en
odstination; la cdoss clones, tres donores ssiZnsurs,
supplie vostre 6ict vassal à vostre excellence soit pour
recomman6ee et rsceups en si donne volunts comme il
le vous presents, SM sudmectant et oTrant à tousMursmais
vous taire tres dumdls et odeissant seruice. Lt ainsi tai-
saut priera Dieu pour la prospérité 6e vos «Zictes

excellences, Melles Lieu maintienne. Le dlzmn le X66 6s M?-
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V colles saiges st lonors? seigneurs des estât? et pa-
triâtes du pa^s du Vuaud, lues lauere? seigneurs, lierre
Huisard, leur lumble serviteur, requiert salut et prospérité
eu dssus (llrist.

Mlles saiges egrsgss et lonore? seigneurs des estât? et
louues villes du pa^s de Vuaud et patriottes d'ioellu^,
ures tres leuore? seigneurs voisins et am^'s, eonnns Gestirne

gu'il n')' suroît sulcun de vous, gui voulsist prendre à la
malle part et desplaisir, si suns vostrs eongie, lieenoe, com-
mandement, aduis et conseil pur jeunesse suis este si oultre-
cu^de de m'entrsinsctre rsdlu^re en ssvript vos louables
coustumes tranclises st lilsrte?, et lesguelles, comme j'ax
peu appsrospuoir, vous sont ests permises et auctorisess en

preuilleges par tous princes guel? oncgues ont este et des-

guel? l'on peult trouuer memoirs vous avoir este
supérieurs, mssmes clrsstiens ou inldslles empereurs et sulal-
ternes etxariceulx et vous maintenues decsntsment, comme il
est dsmonstrs par la teneur de plusieurs et diners vos
documens; la raison pourtant, gu'icslles estaient par vous
et vos ancestrss introdluictes jouxte la nature du pa^s st
lieu et à lonnss et louables Lus, par mssme mo^en j'a^
entreprins I icellu^ won escript mectre en lumière à tous,
atôn gu'en icelluz^ puissis? veoir st cognoistre le lien st
mal soit le mo^en ^ procsdds, pour et ailn gus par tant
meilleure occasion vous puisse suppler et exlorter jouxte
le serment et deluoir gu'a^ en vous, gus de la close,
gui sera lien declaires soit à l'a^de du present memo-
rial escript ou aultre directement, et jouxte vostre in-
tension dresse 5 soit su^v^ sans allegaeion de volontaires
coustumes, gui se kont journellement, st en os gui se

trouusra en mesus ou mal escript, gus pour l'lonneur de
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Disu, Ze vous et clos vosiros et âe collu^ gus ZobueT avoir
envers Is pa^s Ze vostre naissanco, vous plaiss, soit ou

partioulisr ou eu general, Is ino^ moustrer soit par esoript
ou par parollo, alkn que plus grauclo ruesus soit suitts
par oorreotiou et revision en ieellu^, telle qu'elle est vra^s-
insnt requise; il n'est ja bssoing plus oultrs vous renions-
trer les inesus <zfus journellement surviennent à la ils-
faulte äs tous nous et nos aneestres, Ms on schuss
n'avons tasslis ^ remeZisr mo/snnant rsZuetion sommaire
Zlisus clesZietes eoustumes par eseript? et pour ieslles
auoir laissees sans aultres serutaoions, qu'estait toutstko^s
recuiss, àes closument?. tant gsnsraulx Hue partioulisrs Zu
Ziet pa^s. Nais eomms le pouusiz eognoistro par la faults
oeourento, dieu est kosoing vous > supplier et exporter, ^ue
tasolûons par âpres et à present le mssus estrv exiliez
et bonne eoustums restaures en sa clignits, es cfus je
psnsss fpii sera faiet et su^u^ par tous nous, Hue sera à

nostre granà ìionnsur, bien et aàuanesment, lequel Dieu
veuille augmenter. Donne à N ^on ee XI/ Is

Statt dieser drei Dedications hat der lloâs li'ribourgeois
folgendes

Publicationsdecret.

Ilous l'iì.vovsr st (lonssil do là Ville st Lanton äsllridourg à
tous ceux qui lös prossntss lettres verront ainiadle salut. Donnns
ainsi soit qu'en toutes les Rspudliquss dien régisss on so doidt
soigneusement sinxlovsr à sstadlir àes donnes Ivix et luire àes
ordonnances pour rsxriinsr les adus, osla estant l'uniqus moxsn d'entre-
tenir les dlstats st eonssrvsr les sudlscts sn paix; inais eoinino les loix
vs peuvent pas si dien estre laites que la vieissituds des teins et
«doses ne requièrent par lois une correction selon les diverses occu-
rsncss st circonstances du teins; iVinsi Xous avons este priês
às nos odors, keaux et dien ainass vassals et sudjeets de lìoinont,
lìus, Odastsl Zt.-OeniSâ Vuippsns. Varvagnior, Zlontaignsr, surpiorro,
àtalsns, Vaurux, Vuisssns, Laint-L.Idin, Vuadsns, l'revondaux, Do-
lsx, Vallon st Dort iUban, de lairs uns revision de leur Loustuinier
Non ssulonisnt pour x odanger quelques articles et d'v adjoindre

Zeitschrift f. schireiz. Recht. XIII. 2. (2) 2
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des nouvelles loix, mais aussi pour donner un ssclaircissement à osllss

que !7ous trouverons ambiguës. 8i done Xous leur aurions permis
d'en taire un nouveau projet, st ieslui Xous axant ests presents avse
bumble suxlioation à os que nostrs don plaisir kut de l'approuvsr
st emologusr de nostrs auctorits souverains, soavoir taisons que
l'axsnt examine de prs, considéré, rsvsu, corrige, augments st
diminue selon qu'il en sstoit de desoin, pour ees oauses et pour le
repos de nos diets subjects et avancement de notre République, Nous
l'avons ratiilss st ratitions pour doduoir estrs stadlo, terme et in-
violadls, risrs tous les lieux prénommés st autres en dspendans,
tandis qu'il l^ous plaira st rscognoistrons estrs pour l'utilits publique.
Lt somme il ne ssrviroit de rien d'avoir des dellss loix, si elles
n'sstoicnt exactement odssrvsss, !7ous mandons st commandons à tous
nos aimes st tsaux en general et en particulier à un cdacun de nos
Lallits, Vassaux, Odastellains, Insutsnants, Llommissaires, Lserstairss,
dusticisrs st tous aultrss okilcisrs de «zueile qualité st condition
qu'ils soient, qui ont cdargss de dious es lieux ci devant nommes,
que par le serment qu'ils Nous ont preste ils axent à ddelsmsnt
odssrver ces loix st coustumss, ainsi qu'elles leur seront signées
par nostrs Lecrstairs d'Lstat, se conformant ci sxres en tout zouxts
icslles, sans x contrevenir par leurs sentences, commandsmsns, dsk-
tenses ni aultrsmsnt, st ne permettre que par aultrui x soit contre,
venu en kaqon quelconque.

l?our meilleurs ektlcacs de quoi voulons st commandons que les
présentés soient formellement xudlises en tous les lieux devant nommes,

aux kns qu'un cdacun s'x puisse tant mieux conformer et
s'acquitter en l'sxsrcics de sa ckargs zouxts la teneur de cette rskor-
mation. lZn foi d'ieettss qu'avons voulus estrs munies de nostre
seau secret sans aucun nostrs prejudice, le 21 et 27s de danvisr
l'an 1619, st quant à la publication commandes en nostrs Lonssil
prive le lös .luin l'an 1650.
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et «Iroîvà à leelles.

iit.i'W xiìLNi^iì.
Des oouànies à àe Vauà et preuilleZes

à'ioelles.

t. be paz^s cl «z Vauà est ooustumier à'estre

rsZzc et ^ouusrns par seigneurs obseruans les eoustumss
Zeneralles et loealles à'iesllu^ eivillement par les anesstrss
àu àiet pa^s oràonness et tenues, suns Hue l'on puisse
àireetement à eoustuine légitimement aàusrss en auleun
àe ses taiet^ eontreuenir.

^U'i'ic!l.r! 2. Li est il permis toutsöozcs st conceàào
às mitiguer et oràonnsr I eoustumss pur scHuitabls jnge- 1 a

ment àes està sus les olmses, àssHuslles u'en peult
apparoir às preeeàents obssruation.

3. Lt pour es iaiet le seigneur est tenu
Mrer**) les àroiet^ st eoustumss à pavs et lieu, la main-
tenanes àes oorps et biens <le ses subgsetii en tous lieulx
et places <ls tout son pouuoir, en ce Hue le subgeet jurera
às observer ûàellement às son pouuoir l'bonneur et àroiet?
às son seigneur, tozc, lo^aultê et amitié, st ^usHuss à os

lusìioisrs. iuAsr.
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«pue le seigneur a^st preste tel serinent, et icellu^ reöusant
taire, en rien entierement le sulzgeot lu^ est tenu; cie

inesine 1s sulzgect retusant es tsire àollzt lialzauclonner et
sortir àu lieu et seigneurie.

2 IIKIW 8KL0^V.
De principaultê et souuerainnettê.

vruietü «le prlueîpaultè.

àrivDi: t. De generalls eoustume appartient aux
tres rsàoulzte? magniilccp? xuissans souusrains princes et
seigneurs clu paxs àe Vaucl ou à leurs successeurs, soit
aux àeputte?, magistrat?, conseillers et kaillik? à'iceulx,
comme tenant? tant «le teu illustre kault- puissant st re-
àoubtê Llrarles àuv cls 8auo^s, cls (llrablaix et à'àugsts,
vicaire perpétuel àu sainct empire romain, prince «le kisà-
mont, marccpuis à'italis, conte cle (lensuo^s, kougeoxs, ko-
moncl, daron àe Vauà, 6ex, koucign^^), Kies, Verseil,
Kresse, et seigneur «pus contre tiault et reuerenà Ledastien l)
cle Nonttaulcon euescpue et prince «le Lausanne ou aultres
leurs ancestres ou à'aultrss illec«p a^ant àroict assauoir
au àict paz^s et baronnes àe Vauà, la àicts seigneurie,
principaultê, supériorité, lraulte mers impers et souusrain-
nette.

à'riei.L 2. cV la «puelle principaultê, supériorité et
souuerainnstts, aussi liault mers impers et seigneurie est
aussi appartenant et sont àeppenàantss les pretiewinences
et àroict? nowmeemsnt àe constituer et crser notaires,

2g.
et âpres 1s àeves à'iceulx notaires leurs protlrocolles retirer
pour à aultres notaires les eommectre, allln àe liurer
grosses»^) les levtrss soient ivstrumens receup? par le
àeceààê notaire aux parties es<puelles appartienàront,

Luisü. »Lu àsllursr, Arosssr.

') lloàs ?riì>ourxsois: Lrssss, <zus eoinms às lcaut st vsusrsral
ssignsur Lsdsstiîìn etc.
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quel? ne ss trouveront au xarauant leue? ou grossoxe? par
le àiot premier notaire àeti'unct qui les auroit receup?,
àe permeotrs et covosààer manàemens soient commissions
àe releuer instrument!! M leue? qui ont este peràu? ou
gaste? (et cela selon la àisposition àe coustume), et à

ieeulx instrumens ainsi leue? àonner auotoritê et àeorect;
àe assister pour statuer et ordonner pour l'obseruation
àe sainots et donne v^e, meurs, et pour l'utilite publicque,
àe battre ou taire battre monômes, oonosààer saulvegaràss,
àe taire grace aux criminels et à ce conàempne?; Lnabls-
ment àe remeàier, visiter et corriger sentences eiuilles ou
mixtes, soit que à'ioellos à leur auàienos soit appelle à

Uoulàon ou en extresme et àitànitiue àeuant les.juges
à ce àeputte?, ou pour ne Pvuuoir par coustume estrs
aàmis en appel, releuer >) pad concession àe nouueau àroict
et aàmission en icsllu^ (icelluv durchgestrichen und darüber
gesetzt: reêie/s), lesquelles toutes les eboses susàiotes apar-
tiennent comme àiot est aux àiot? tres reàoubte? princes.

WL.??I'IIìL 8L00W.
ves ?jetsîies.

l. Lt pour ce que le àroict àe constituer
tabellions et notaires apartient au àiot? illustres seigneurs
àe Vauà, personne ne se àoibt msslsr àe l'art notarial
et tabsllionnaige, qu'il ne soit nomme, accepte, aussi à es
constitue par ieeulx nos àiot? seigneurs ou par les baillil?
soit cbarge a^ant à'eulx. s

XZîi'lvi.L 2. Xe se àoibusnt seruir aussi les seigneurs z
banàeret? et aultrss nobles et non nobles àe notaires n^
commissaires à'aultres (risre le àiot paxs àe Vauà) que àe

ceulx, quel? comme àessus seront constitue? et oràonne?
riere icellu^.

3. bssquel? oonstituables et à àebuoir aà-
wsvtre àoibuent estre à'eage àe XXV ans, approuve? sans

') Loàs?rib. sn axpsl relsus.
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culpo, keaulx, sis bonne renommes, gens àe Kien et äs bons
et bonestss parons, libres et tranc?, non sert/.

4. Ot auant que à'estre constitue? et ssser-
mente? àoibuent estre examine? pur les clict? baillik? ou

pur gens à ce pur eulx àeputte?, abn à'entenàro et cog-
noistre, se il? seront zcàozcnes, suküsans, seavans et expert?
àe la praticque et art àes clict? notaires.

5. Ostans examine? et pour suitisans re-
eeup?, cloibusut ^urer iceulx clict? notaires à'estre teaulx

3à lo^aulx et bons serviteurs cls no? magnikcquos s et tres
reàoubte? seigneurs àu pa^s àe Vaucl. Ze aàuancer leur
proikict et bonneur, àe obuier leur àesbonneur et àom-
maige.

6. àssi âs ne reeepuoir pour gens et per-
sonnes à eulx ou aux tesmoings incognu?, ou si il? no sont
àbeument oertitko? estre csulx quel? contractent.

L.Rl'icü.ü 7. Os mesmss contract?^) illicites et non
permis Ze coustumo, vsuraires et contre bonnes mcsurs,
bonnesteto et utilité publicans, comme àe taire ou per-
petror meurtres, bomiciààes, larecins, aàultaires, ma-
queraillaiges, monopolies ou aultres àeliet?, et comme
sont semblablement contract? entreprins entre artisans me-
caniq? ou marcbanà?, par lssquol? seroit in^oinct àe no
venàre sa marcbanàise si non pour certain pris entre eulx
arrestô, ou cboses semblables.

8. Oesquel? contract? illicites sont aussi
ceulx, qui se iont contre loix àiuinos et legitimes oràon-

nances, comme àe contracter mariaigo en âegrê â'atûuite
àsttonàu, soit 'à'une femme quelle auroit marzc, et au
semblable à'ung bomme cela cognoissant et saickant. >

4 9. O'auantaigo àe no reeepuoir contract?,
esquol? intercoàào traulàe, erainete, contraineto, nz^ moings

pour parties estans telles^) quelles ne puissent contrao-

ter ensemble, comme entre gens subtilt? auecq turieulx

b p. iosllss.

') (loàs ?rib. às mesms ns rskîsxurcmt ooààà.
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ot xriue? 6s sens sans la presence et auctoritô ds lsurs
curateurs, on auecp pupilles, orpbslins st impubères n'es-

taut xarusnus snoorss sn l'an do lsur auotorisation sans
leurs tuteurs ou conseillers et consentement d'iceulx, auecp
antians^) et innocsns sans l'auctoritê et conseil 6s leurs
coadjuteurs, voisins ou am^s, ou vrazmmsnt n'axant
curateurs, tuteurs, coadjuteurs, voisins ou amzss, sans le decrect
et licence 6e la justice 6u lieu. Imablsment comme sont

^vres^) pen6a»t qu'ils sont troubles 6e vin, et comme

auecp uns lemme sans estre auctorisee 6e son mar^ estant
au xaz^s et lieu,') car tels ne peuusnt contracter, pu'azmt
lores st viZusur.

ä.Rrie!i^ 10. Ln oultre 6s ne 6onnsr aux parties
voullant contracter auleun conseil ou mo^on 6e laire
contracta simulle? 2) ou lainct? et xrincixallement su

prejudice 6e tiers.
1 l. l'outokoxs aux diet? notaires est I per- 4à

mis 6e pouuoir stipuller pour les absous, car telle stipulation

acquiert pour csulx, pour lesquels il stixulle, directe
action.

/tRîiei.L IZ. Lemblablswsnt doibuent jurer, pue à
toutts diligence iî? recsxuront tous actes et contracta, et
pue les minuttes 6'iceulx escriprout tidellemsnt sonb? le
scsl du seigneur bault justicier, riere lepuel la cboss 6e

puo^ est contracts est situes; aussi sans asseurer cbose
à eulx ineogneuo, a)-m s pu'il? escriprout à la pure vérité
et selon ì'intsntion des parties contrabavtes, sans prolixité,
ampbiboloZios ou epuivocpues, Zarnissant tel contract f)
6s ses causes etbcisntes, materielles, lormsllss et Knalles.

13. ^pres cest preseus les diet? contra-
bans et des bommss de bien demande? pour tesmoinAS

st Loàs ?rit>. ansisns. ^vroAnss. ***) p. sivilss.
t) Iss sontrusts.

b Loàs ?rit>. st au lisu às la.justios st às sss xarsà, àsx
pu'il ssrat àsàirs s? aprss suivant ìs. vorrsotion pus nos ssiAnsurs

ont uxportss.
doàs ?rit>. inoiuíl?.
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selon le nombre requis (àeclairê aux suMans articles) Is
Ziet escript lire ausàictss parties pour à'icellss sntenàrs,
si tel contrast au moàe escript a ests arrestê.

14. lbsWsl nombre àes tesmoings est tel:
5 xremiereinenì pour tous contracta, ou î le nombre àes tes-

moivZs n'est ic^ cleterm^ns, clsux tesinoinZs satisfont pour
x taire plaine et entiers to^. lût les cleterm^nex con-
tracts en cas àe tesinoinZs sont contract:: às cloct et ma-
riaiZss, ausc^uel? quatre tesmoinZs sont requis; Mietances
et cessions paternelles et maternelles, yuictances taiotes

par les sommes cl'auoir receuss sommes àes mariaiZes à elles
constitue? et lsctres cl'assept àe mariaiZss: tro^s tesmoinZs,
et <le mssme aux inuentairss; pareillement aux contract?
àe âsrniere voluntê le nombre àes tesmoinZs est àit'tiui,
assauoir aux tsstamens sept tesmoinZs sont requis, aux
àonnacions pour cause às mort et aux coàicilles cin<z,

toutâ^s se trouuant à'auantaigo às tesmoinZs, tant plus
tel contract sera estime non suspect.

^lî'lic^L 15. Lstans àsmanàs? àsux notaires ou
plus, pour recepuoir unZ contract, pour cbacun notaire
particulièrement seront àsmanàs? tssmoings, au contenu
às ce rzue àessus est âetermins. ')

pour eonksrer.

'» Statt Art. 14 and 15 hat der Loàs ?rid.:
Rt pour aultant qu'aux àsux artistes quatoras st quinas àu vieux

voustuniisr il se trouuoit àist qu'aux eontraet? às àot às rnariaZe
il souusnoit auoir quattre tssinoins, trois aux quittances paternelles,
inaternsllss st à oellss que Iss ksininss kont à'tiauoir rsssu leurs
soininss âottalss, eoinrns aussx aux assignations inatriinonialss et
inuentairss z st aux tsstainsà sept, st einq aux ooàieillss st àonnations
à oauss às inort, et àsux à tous lss aultrss eontravtn qui ns sont
iox spseiiiss; itsin qu'sstant? àsux notaires ou plus aiin às rs-
espusoir un contract, pour vbaseun àssàiots notaires àsbuoisnt sstrs
partiouliexsinsnt appelles àes tesinoings soelon Is noinlzre et quan-
titss que àessus, il at ests xsrinis en eorrsotion às la àiets an-
eisnne eoustums et àesàiets àsux artivlss, que tous les notaires
ressortissant:! innnsàiatsinsnt às la sulqsetion às nos àiets souus-
rains seigneurs sn leur àiet xa^s às Vauà se eonlorinsront à l'oràrs
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16. <)uo^ iaiot ioeulx notaires sont tonus
ànns le terms äs tro^s mo)L les minuties à'ioeulx notes

et contract? par enlx recoup? et stipule?, aussi') csu'il?

passeront et reospuront, registrer aueo<z lenrs olausulles j

requises en liures soient protkooolles, oomme appartient, ^
et ioeulx xrotlmoolles garàer àilligsmment, pour ^ auoir
reoours, Huanà il sera Necessaire ot reczuis,., et sur
ioelluzt registre louer ioeulx àiot? notes et contract? on
iormo àkouo, snns vioe ou immunàitô en parokomin, et si
oo sont polices et confessions ou huiotanoos <lo comptes^)
ou vraiment contract? ào Kiens meuklos, les leuoront on

papier seullemont, pu)-s ioeulx estro leuo? les signeront
ào leurs noms et signet? manuel? ?6«<rs aoooustume? et
requis.

^üricklZ 17. Lermont presto par z-àoinss et aàmis

pour sutösans, n ioeulx seront kailleos et oonooààeos
lootres àe constitution à'oilico notarial, et en signe às os
se àoikuont esorixro ào leur signet manuel àu^uel pretenàent
vser par^) leur nom àans ung liure Hue pour oo àoikt
estro àresse pour okaouvg kailliago, sans xouuoirn^ àekuoir
rooopuoir à'ioeulx tel? oonstituakles pour le plus à'ung
okaoung tel? notaires reoeup? ào àeux esou?, et point à'aul-
tro àon.2)

L.RriOkii: 18. i^ss notaires àoikuont auss^ auoir ogarà
àe ne oommuniocsuer, monstrer n^ expedier les lootres gros-
so^ess et signées tors <zsuo aux oontrakans, leurs keritiors
et s successeurs ou à aultres, ausguel? le àroiot àes àiot? 6

«zuittanoss às ooustss, ooinptss. ^)?.pour.

Par sux sstaklx âans 1s serinent <zus Iss àiets notaires ont preste
et prsstent sn Isur okanosllsris pour os sukioot st autres sn kaiots

Notariaux, on àsnx tssinoins legitimes sulüssnt aueoiz Is notaire
pour In valiàitê àss oontraot? st instrurnsnta notariaux, vsu inssws
2ns Iss àiots notaires n'en n'ont gainais use aultrsinent.

') Loâs?rik. ainsx.
2> Loàe ?rik. sans pour os xouuoir n)> àekuoir reospuoir àss

àiots notaires oonstituss pour Is plus gus àeux ssous à'un okaoun
à'iosux et point à'aultres àons.

Zeitschrist f. schwciz. N-cht. XIN. S. 3
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contract? apartienZra notovrement, sans mauZoment 6e

justice.
49. Ot Hue clsmpuis «p.ril? auront uns lv)'s

Zoliurê aux parthes es«zuellos apartient la grosso clos

Zietes lectros, *) c^uo il? no la àoikuent plus relouer pour
lui Hue soit,^) si non Hu'il tust orclonne par le seigneur
kaill^ ou par la justice.

29. Lt les notaires «zucl? transgresseront
les elioses preàictes par ieelle eoustuius sont à àekuoir
estro puni? et ckastie? selon leurs Zemerites et importance
Zu cas, en corps, Kiens, konnsur et v^e. >)

riìvLLILLNL.
Le e«mi»Ì8si»n «!e prottweolles.

^R'1'IVI.L l. Ou notaire mort apartionuent à nos
Zict? princes pour leur àicte souuerainnettê vu aux kaillit? Zu

kailliage àu^uel le Zict j notaire estoit àomourant et resi-
àant, los nottos, minuties, inkrouiaturos, protkocolles et
registres Z'icollu^ Zict notaire àsll'unct.

2. Ot les^uel? xrotkoeolles et minuttes par
coustume àoburont estrs kailler et expeclis? à ung aultrs
notaire, auquel sera largie la puissance, commission^) et
manZement special Ze mectro en grosse les Zicìes nottos
et les signer, moyennant «zu'il? prestoront sermo.ut Ze les

concluire liZollement et selon vérité, iê f) e^ «««nê

à en/«ns on Garens àt »mikêe anee «nàM
àr coach'n^enr, n'eàns en e«AS ^zonr signer cort^aets.

3. Oescluelles leetres et instrumens ainsi

grosseos et signées par commission ont et àoikuent auoir
autant Ze termette, torco et ualleur on jugement et Zekors,
comme si par le notaire <zui les auroict recoupes auroxent
este signées et grosso^ees, on taisant entenZre par sa sig-
nature son clocrect et commission.

t lettres grossoiess à si^nsss. P. c>us os soit. ^9 eon-
cession, f) il — y. p. il v- 9oàs ?rib. einfach v-

9 9oào ?rik. en eoi ps, kisns st konnsurs.
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4. loutelko^s si l'on veult xroàu^re toiles
grosses on <)ue1^ue eauss eontre uns partis, si sells par-
t)-s requiert cls veoir collationner teils grosse aues«) lu
notts, le àiet notaire est tenu pro<llmz-rs le protdosolle ou
winutts cls telle grosse, pour sur ioells luire collation
vivant le clist notaire c^ui telle grosse aura î signes, et non
âpres le Zees? à'ieslu^, auquel sas l'on n'est tenu prcxllm^rs
le protkooolle ou rninutte.

5. lot combien c^us par ancienne coustuino
seroit este obseruê en laist cle grosso^einsnt «le lestrss
sonunisss à grösserer, czue les notaires ausyuà ont este

eonnnisos, inestoient les imbreuiatures âss xressâans
nettes au long en leurs xrotbocolles et les registroysnt en
registres à plain selon aulsun stcllo qu'ils! auoz^ent clu pre-
oeâant notaire,') pour eviter grancles controuersies et
soulzsons, par les estate <Zu pa^s en l'an 1530 a ests or-
àonns, <)us le notaire ou commissaire pourra ssulsinent
Zrossozmr la lestre leuadls tellement et ne plus ne inoings
Me ieelìs a este trouuss par le prsoeàànt notaire essripts,
vnnuttse ou enregistres, sans se czu'il soit tenu les im-
ì>reuiatures preclistss reclbuxre au long ou clresser, s'il ne
vsult, lors c^ue il ^ cloibge «lsclairer son austorits et «leerest
à luz? conee<l<Ze pour telles releuations.

keleuscivil «I'iustr»i«ells.

l. ?our se Mo souusntsllo^s aâuient, s

Mo les instrumsns <)ui sont ests àesM leus? uiennsnt à?»
bstrs perclus par negligence ou aociàsnt, alôn c^us nul ne
soit lrustrê àe son «lroiet, par ^

soustums l'on peult in-
ìlos^uer 1s xrinse ou leur elrargs a^ant pour la rslsuation
â'iesux âroià perârm, les^usl? sans àoubte le permestent
entant c^ue partis suppliants läse euoc«)uer partis contre
Mells laist ou «lisposs ieellu^ instrument par âeuant le

'l (locle ?rit>. solllon aultre sìil «zus oolvv âu proosàsnì notàii's.
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seigneur supplie, pour àiro raisons, mo^snans quelles à

l'aàuenir ou pour lors il voulàroict ou pourroit contreàire,
connus Ws ce soit, lsWsl lors ainsi WS àessus euoccjuè

ne àonnant aulcunes raisons, ne xeult eontreusnir à ieellux
contract ainsi leue, W'il ne soit aultant vallalls We le
premier peràu.

3. lin cas àe telle releuation est recuiss
la solempnite, W'il convient le supliant àe releuaoion
àeliuoir prester serinent le àiet instrument releuatoirs
avoir peràu ou ne svauoir ou il gist, sans auss^ le pou-
uoir trouuer, et n'estre peràu às son consentement ny
à'aultre W'il sacle; semllallement W'il ne requiert telle
releuaeion pour iraulàe, et WS venant cas gue le àict in»
strvment lui vienne tomler par les mains ov W'il scav»

g roit ou il î seroit consistant, We ce il reueleroit à justice
ou au notaire, Wi tel instrument avroit recevp, ou soit
au commissaire àe ses protlocolles, alàn W'il tust can-
celle.

3. l-e seigneur par àeuant Wi suplication
àe releuement à'instrument auroit este kaicte, àoibt or-
àonner lectre às commanàement par commission au notaire,
riers Wel sont tel/ protlocolles àe tel instrument releualle
vu leualls, pour ioellu^ lever ou relever; lsWsl notaire ou
commissaire àe protlocolles p àoilt oleir en àeclairant en
iceulx l'auctoritê et àscreot àe sa «large st commission et la
àatte àe l'un àu releuement; ic^ toutelloxs n'est entenàu

Wö àes contract/ portans en eulx perpétuité, car ou ils
no seroient perpétuel/, comme olligees, Lrmss ou aultres
closes à temps, en cela àoilt estre aultrsmsnt xroveu.

4. Instrumens et contract/ à temps et von
perpétuel/ ne sont releualles, sinon We leur temps ou

terme en iceulx prelx ne soit expire, auquel cas en est

vss comme àessus, mais aàuenant le terme estre expire,
au lieu às releuaeion l'on peult avoir serment às partis
contre Wi laict, WS ainsi no soit reàelualls ou tenu solov

assavoir k supplàt.
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Is I contenu Zu Zict instrument pretenàu, si aultroment*)gs
l'on ns lo poult aZueror.

5. ?out instruinsnt axant en sox xorpetu-
aulte ou non, seruant touteiloxs pour prouus ot veritkcation
âo aulcune ckose on jugement Zisseptee (soit bien à 1'axZe
Z'icellux, pour Mi inlet tsl contract, on Ze aultros en
avant cause, voxre pour tons MS mesmos n'en aurolent aul-
euns cause), poult ostre reloue on papier, non touteäoxs
pour original, inais par la lores Ze la commission et man-
Zement sur ce au notaire àelmoir estre taict, sans inter-
nontion Zo rcöus, sans aussi estre tenu2 taire euocMsr
sa xartxe, si le suppliant no voult, en tant M'il apparaisss
ào intentation Ze cause, par laquelle l'on est assigne ce

voritiler, et laMello telle relouacion Zoidt auoir lieu, pour
svx ssruir en jugement pour la prouuo Mo tel contract
auroit este passe, soxont les limittes ou aultres circon-
stances estre telles Me sont contenues au contract, et non
Pour clemonstrer xartxo, contre Mi iaiet, estre tenue, selon
la Zispositiue Z'icolux. >)

6. Ln ooncossion àe manZement releuatoirs
est coustumier Ze kauoir s tel egarà, Mo si la âisseptation 9

tombe sus la propre Zispositiue àu contract, Mo**) l'instru-
went relouablo no Zoibt estre permis Zebuoir estre reloue

Me par le moZe premier Zict.

keleaaeiau ck'iiistriimens par ri«Iimus.

1. Il x a aultrs accoustumoe releuacion à'in-
^rumens, lesMel? l'on appelle viZimus, et icells est aul-
tant preuillegieo (selon son temps) Zo tores, ualleur et
^lZuour en jugement et Zàors comme le propre original,

p. aulcunsiusnt. comms.

b Ooâs prid. tsl contract auroit ssts passs, st qus Iss lirnitss ou
^ultrss circonstancss sont tsUss qus os qui sst ooutsnu au contract.
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LUI' loMol tel uiàimus A ests loue, et icsllo tormo «Ze re-
leuacion escbect non sus perte ou acciàent cls perte àe
l'instrumsnt aàuonus, axms sus crainte àe perdition «l'icsl-
lux; our viàimus ne psult estrs taict, Me lu cbose en j

^icollux asseree ne soit voue (àont il convient pur raison,
Me en ce temps lu tel instrument soit veu et visite, atLn

MS s'il suruenoit perte 6e l'instruinent original, Me le
clict viclimus àbeust taire tox au lieu àe l'original). (Zui-

conMS àoncg pretsnàru taire copier et signer lectres pur
viàimus, àoidt inuocMer lu Mriàicion àu seigneur )us-
ticier àu lieu, ou tel instrument est uperceup ou apro-
benàê, pour communàer à ung ou plusieurs notaires taire
visitation et prenàre intormution àe tel? instrumens re-
louables, et selon lu teneur à'iceulx lux en conceààer
àouble pur viàimus signe, atàn Me s'il aàuenoit perte àu
àict original, Me àu viàimus l'on sox puisse seruir, ce

Me no àoibt estre retusô pur le Msticier, en sorte Me ce

soit, Mo ainsi no soit reloué, sinon Mo par lu teneur àe

l'instrumont ainsi releuublo il constast au Mgo ou aux
notaires à ce commis, tel instrument no taire à la tauour àu

supliant, axms pour aultrux, et en ce cas le supliant
àoibt taire axaroir ou àirs causes ou raisons àu protenàu
àe sa roleuacion, avocg serment Me cola no*) taict en
traulàe, axms pour la maintenance àe son àroict tel M'il
l'aura àeclairô.

10 Z. tln cas àe telle roleuacion n'est I M ro-
Mis euocMer partxo, contre Mi taict, veu M'il consts

visoemont**) >) àu àroict par lux protenàu releuatoiro.
/VuricîQD 3. lous instrumens signer par viàimus

n'ont torce nx vertu Msc^ues au bout àu premier an et ^our àe

leur roleuacion (loMsl an àoibt ostro mis et àeclairô par
les notaires suxvant leur àocrect et commission àonnoo),

M'il no taille Mo cellux Mol se voulàra seruir ào tel? in-

*) n'est, p. vissmsnt.

>) Voàs ?rid. visiblsmsnt.
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strumsns signs? par vidimus, ne iaosnt aparoir ds l'ori-
ginal, sus lequel tel vidimus seroit^) ests lsus. >)

^lîiienlZ 4. L.duenu? Is trentissms au du dsorect et
signature de tel vidimus, icellu^ ainsi signe sert pour pleins
probation en jugement st dekors de tout son contenu,
somme si l'on laisoit production du propre original. >

8IXIL8W. 1g.

Nés ««ppies uu^) teneurs à'iustrumeu».

à.ki'icû.L vxv. ba tierce espece de releuaoion de in-
strumens, laquelle l'on appelle coppie ou^) teneur d'iceulx,
n'est de telle lores, valleur ou vigueur comme les prece-
dantes. (lar ioelle ne psult sstre valladle en jugement en

Huelyus temps <zus ce soit contre cellu^, contre ^ui tel
instrument coppie laiet, a^ws seulement pour verification
et aprobation des obosss ainsi auoir ests passes» pour 2)

parthes tierces et non propriétaires, car lors doibt
apparoir du propre original en laiot de propriété ou de
l'instruinent légitimement releus par aulcung des modes
susdict?.

8L?IIIl8W.
Vv reîeimeiau par. vxtraict.

1. ^'instrument releus et signe î par sx- 1,
traict est encores de mo indrs eliicace <^ue tous les susmis,
pour icsllu^ n'estrs admeetable estant seul pour plainisrs

p'. llÄUrnit. p', st.

9 Ooàs ?ril>. : ^.rt. 3. 1°ous instrument? signes par viàiinus
N ont korss nv vertu lusizus au dont às premier au st lour às leur
l'slsug.tion, psnàunt leguel temps eslux <zui ss voulàrat ssruir às.
lsl? instrument? signes pur viàiinus àsdurut luz^re apparoir às l'ori-
Nnal, sur lsgusl tel viàiinus ssroit ssts lsus, Issgusl? un st lour
âoilzusnt sstrs mis st àsolairss auxàiots instrument? ainsv rslsuss
psr Iss notaires suxuant leur àsorst st oomrnission,

9 Loàe ?rili. : pur.
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probation en jugement, car eu relouant par extraict il est
permis au notaire us louer fors que la sutlers substance

ou article à quel soy veult sertir, saus v wectro ou
relouer *) los aultros solompnito? soit elausulles 6u eou-
traot relsuatoirs.

2. Nais estant acompaigno à'ung aultro
iustrurusut, auquel 1''instrument, cluquel l'on ba extraiot,
soit narre et âeclaire, lors il est callable pour xrouuor
^a narrative clu contract suivant comme estant veritable,
et ost tenu en tel taict pour plainiero probation ').

niMriWNit.
Les sallaires äes »ntairrs et emnmissaire».

lis t. àx Lns que les notaires s recepuans in-
strumens soz^ contentent 6e sallaires raisonnables, par cou-
stumo est àeclairô que il?! prenâront et xercexvront 6o

cbacung instrument perpétuel, comme testamens, mariaiges,
àonations, coäicillos, venäitions, albergomons, quittances
et aultros semblables sortans eKect 6e xorpstuaultê, estans

simplement sans conàitions ou Lancement?:, selon la vallour
et legitime tauxo àe la cbose contractes, et lesquels àoibuont
estrs escriptü en parcbomin,

xremierement pour ung instrument 6'effect äemxuis
âix florins en bas et en bault Musques à vingt comxecto
au notaire pour ses sallaires pour la lectro quatre sol?!

mono^o, 2)

pour vingt florins vi sols
» trente » ix »

» quarante » xiz »

» cincquante » XV »

Isusr.

>) Loàs ?rid. : àt. 2. Nais estant aeeompugns às l'original
ou à'un aultrs instrument, àans lequel Is narre àu premier instrument

soit àovlaire, il est teuu sn tsl taiet pour plainiere xrolzntion.
2) Lîoàs Vriì). quatre gros. Auch bei den folgenden Ansätzen statt

sols immer gros.
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pour soixante Lorins xviij sols

» sextants » xxi »

» octants » xxiiij »

» nouants » xxvij »

» cent » XXX -»

et Zempuys cent jusques à cinqcsns six sols xonr cLaoung
cent oultre jlss trsnts sols «lu xreinier cent. Oempuys
cillez cens jusques à inille, oultre le payement cl es cincq
cent?, ung ilorin pour cliacung cent. Lit Zempuys mille
jusques à nomdrs inLny pour àacung mille «Zsux Lorins

> oultre le payement «Zlieu pour les premiers mille Lorins, 12

venant nommssment en taxe los cincq cens tlorins à cincq
ilorins par lectre, et les mille à «Zix.

Instrument cââàîs? rapporte au no-
taire pour cLaoune conclicion en icelluy contenue oultre
ce qu'est ZLouk pour l'instrument simple, Zempuys Zix
ilorins jusques à cinquante florins cieux sol? monoys, clem-

puys cinquante Musques à cent trois solx, Zempuys cent
Musques à cinq cens quatre sols, «Zempuys cinq cens Musques
à mille six solx, Zempuys mille pour clcacung cent vug
sol wonoys.

3. Instrument auecq Lancement rapports
au notaire pour ses peynes pour cliaseuns clés iyances
en icelluy constituées oultre ce qu'est ZkouL pour le simple
instrument le ZouLls Ze os qu'ilx Zoiduent peroepuoir pour
une conZicion, tousjours selon leur clears, s

^R?icîi^L 4. Lstant l'instrumsnt auecq Lancement etl2s
oonZicions, le notaire en xercspvra tout ce que luy seroit
ZLsu pour le Lancement et conclicions particulièrement.

5. 8i l'instrumsnt est leus par commission,
le commissaire porcspvra pour sa commission jusques à
vingt florins vng sol monoys, clemxuys vingt jusques à

cinquante Zeux solx, Zempuys cinquante jusques à cent
iroys solx, Zempuys cent jusques à mille pour cLaouvZ
cent oultre le payement Zu premier cent six àeniers, Zem-
puys inille jusques à nomLrs inLny oultre le payement àu
premier mille pour ckaouvg mille vng sol monoys, st
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os oultre 1s pris dksu pour l'instrumsnt leus saus oom-
mission. ')

6. d'ous contract? ns portans etksct de per-
petuaulte, oomme de venditiovs de oboses rsdimablss,
rcaebkpt? st aultrss vra^ssmblables instrument?, que
doibuent semblablement estre Isus? sn parobemin, no rap-

jz portent aux notaires pour les sallairss et j pa^sinsns d'ioeulx
quc la moiot^o de os qu'est dbeu pour les instruinens
psrpetuel?, selon leurs deZre?.

7. lit toutes leotres obligatoires et aultrss
qui ne doibuent estre esoriptes que en papier, et aotes de
oboses mobiliaires seront payables mo^enant la quarte par-
t^e de os qu'est dbeu pour les <liot? oontraot? psrpetuel?.

Ile assister peur statuer et «riianuer à la maiuteuanee «le

saiiiete et buuuv v)'«, aussi pour àvunes meurs
et rtilite publieque.

l. Lu^uant os que par bonne coustuine il
^Z^appartient aux xrinoss de statuer et ordonner s à la inain-

tenanoe de saincte et bonne v^e, auss^ pour bonnes rnosurs
et vtilits publioque, par ioello inesine ooustuino en a ests
telleinsnt vsits sn observation de tel droiot, que en tel
taiot pour statuer de la maintenance de bonne v^e et de

toute vtilits publioque les estât? estaient à Nouldon appelle?,

et à iosulx le diot statut prétendu auant que estre
publie estait propose auecq removstranoo de son vtilits;
par lssquel? estât? estait semblablement rsmonstree l'in-
oommodits d'ioellu^ si auloune en estait, et laquelle in-
oommoditô estait rapportes au oonseil du seigneur et par
icedu)' son oonseil en estait MZe et selon son .jugement
(en tant qu'il ns tust vontrs les louables ooustumes et
tranobisss du diet xa^s) prooedde et observe, ear estant

') Lods ?rid. SMS conditions,
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contre icslles lrancbisss ou coustumss et n'a^uiessans les

estais au stàt pretenàu, tells oràonnance us àsbuoit
suoir lieu, hus il n'en lust au preallabls àilbnitiusment .jugs

aux granàs ^ours soient estais generaulx às Lauozm, àes-

cruels l'on pouuoit encore appsllsr à l'empereur.

L.R'rivQL 2. M par tel et luesius àroist estoit permis
aux àicts estais àe àispossr st oràonner «les cboses vtilss
st proltitables au public^, comme si pur eulx>) aulcung
mesvs estoit j sogneu ou ^uelc^us cbose àomaigeable auclict 14

publish; st às lairs articles. loutstka^s iseulx par vigueur
àu àroist àu prises us pouuo^ent estrs executes n^
publics pour estrs observes, c^ue ils us lussent acoràss par
Is àict prince ou leur baillil, et au sus àe relus l'on eu

pouuoit appeller aux auàiencss premises.

3. Des cboses aooràsss às part à part la
publication àoibt estre laicts au nom et pour la part àu
àist prince et consentement àu xa^s.

L.ki'ivl.L 4. ^usàicts estais assistoisnt par arrest
laict auecc^ ?ierre, conte às Lauo^e, premier às ce nom
et seigneur às Vuauà, par le àict pa^s en l'an l 264 en-
semble àss aultrss susm^s articles par l'oràrs suivant:

?»ur les eeelesîastieques:

bes commanàemens às la (lbaulx st llomamostier,
les abbes às llomont, ^ucrests, lac às àoux et Narsons,
les prieurs àe ?a^erns, Lain et kernarà pour les membres
qu'ils ^ ont, Lainct Ozmns àe àoux et Ou^ons.

und Ooàs k rib. coniinnnàsurs.

b Ooàs?rib. st coining pg.r cnx.
(loàc à'rib. nuàict pnbiicg, ii Isnr cstoit permis â'sn knirs

Nrticlez.
lloàs ?rìb. ssignsnr às Vânlà, pour is àict puz?» on i'sn

1264 iss seigneurs su^usns pzr l'oràrs soudx àsclàrs.
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?our les nobles i

bss soutes àe ^lenkebastsl, Nomonà, Oru^ere et eusspuo
às bansanns, les barons cls Oossonna^, biassarra, àlbons,
Ossmont? st Oranàconrt, les banàerst? às Lstaue^, Ooxpst,
Mppsns, krsngius, Orrons, Nontricbsr, Ions, Willens,
'Ullisrens, Ougis, lZauoix et Mlisns.

I',!»!' les pâlottes s s

14» bes envois? cles villes às Noulàov, ^on, ^'usràon
et Norgos.

Des manàemens cls OoulàrstNn, kna? et les Olxss.
Lt àss bonrgaàss às l?axsrns, Orba?, Nnrat, ^vonobss

et Noutagnv assistant? st present Is baillv ponr le prives,
esMsl? la puissancs tells WS sus est àiets estait sslargio
pour oràovner sus les commoàite? ou ineowmoàits? àu
àict paz^s.

5. 8i auloune clés seigneuries «les nobles
cleuenoit en àomma^no àu prince, coin ins sont este lìomonà,
Oossonna^ et anltrss, lors iosulx suivent en àegrs «les

patriottes les sslsn? à'icenlx patriottes àss «lictss seigneuries,

Ze suitte âpres les bonnes villes,') et si aulenns «les

patriottes «leuenoient aux inains à'anlsun àss nobles, et
estant? àistraist? às l'enàomma^ns àu prince, pour iceulx
comxaroissoisnt leurs seigneurs et suxuoisnt en rang àss

aultres nobles, jouxte leur «pialitê.
ák'rioi.L 6. 8i anlcun xretsnàoit (pour oràovner

às la coustuine ou anltremont) Iss àict? estât? estre as-
18 semble?, luzc eu s conuenoit liurer aux sinàic^ues às làoul-

àon àixbuict sol?, 1es«)uel? sus le )onr î^u'estait àonns
(sans retins) par 1s baillx às Vuauà, en moings às tro^s
sspmainss, les toisoient conuoc^uer, et tous estaient tenu?
assister, assavoir les soigneurs prsàict? àss estât? ou aul-
cun pour eulx illesH envois?.

') lloàs l^riln lors iosllss suz?usut Is àsgre àss pâlottes àss
àietss seigneuries às suitts spxrss Iss donnes villes.
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vixixsüik.
lie battre mouvzes ou ieeUes àirv battre.

àlilien,?. VX6. Nonoxes battues Zu ooing ào nos àict?
princes no sont rslusables pour In valleur àont olios seront
esté battues ou publioos, on paiement ào MM soit, sinon

Mo toi paiement ot liuranco Zo pris cis monMg âobuoir
taire soit on auitrs monMS oxxrosssmont obligé on ob-
soruation ào iours àroiot? ào principaultô. >i î

VXAL8NL. lS»

lîuueessiou «Iv ssuuogartle.

^ii'1'iei.L i. ?our euittor toroo et viollonco, sauuogaràs
a osto introàbuiote, àont toutes oboses soient personnes
ou biens, Molles seront inisos on sauuogarào àu seigneur,
no àoibuent estro vioiioes M agrecivees soub? peins ào ia
mallo grass ot inclination àu àiot soigneur.

2. ?our estro rooou on sauuogarào oonuiont
auoir aooes au seignour baill^ pour nos àiot? seigneurs
vu à leur procureur patrimonial, lesMol? pouluont aooep-
tor on sauuogarào los ebosos requises x estro roàbuiotos,

^ pour 1o plus bault tormo ào troxs ans, on payant pour
tolls aoooxtation a nos àiot? soigneurs, si o'ost sauuogarào
6e la personne ou t'amillo, àoux sol? monno^o ào oonso
(àurant icellu^ tormo oultro^o) par an, si o'ost àos bions
vu possessions xartioulioros ou plusieurs, vng sol au
tormo î tests ssinct ààro, trMS sol? pour lo seau ào la 16

lootro ào sauuogarào et Matro sol? pour l'osorixturo;
toutetto^s au ressort à'àlbonns los soignours bout lo
àroiot ào oonooààor toiles sauuogaràos vng obasoung rioro
^vzs ou ào 1iM mouuant.

3. Lstant toiles lootros ào sauuogarào oo-
trvxoos, àoburvnt estro nottitôoos au lion et aux porsonnos

') Loàs ?rid. sinon gus tel paxeinsnt, axe ests anitrenisnt
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«puslles sont àoulztses às violleues, si éliss psulusut sstrs
aprelisuàess, siuou ause«p proelamatious à àslzuoir taire

par l'otiieisr et atlietion àss armoiriss às sauusAaràs.
l^sautmoiu^s tslls sauueZaràs u'sm-

psseàsra Hns l'on us xuisss aZir par fustics eoutrs esllu/,
pour Hui silo taiet, às la «pusrslls xrstsuàue su aultrs os-
easiou, si aulvuues sout, eu taut eomms àiet est, «pus fores
u'zs sopt sutrsusuauts. Lt estaut eslìu^, pour «pui fuiet,
vaiueu et eouàsmpus par tslls iustaues ^uàieialls, l'ou
pourra ieslls sauusZaràs uou olistaut l'suàsposssssiouusr
ou taire au eouteuu às la seutsues, par luoàs su aultrss
eas à'sxeeutiou aeoustuiuees. î

t6a àlî'riei^lZ 5. Li tores ou ruptiou às sauueZaràs sutrs-
visut, la ekoss prsmisrsmsut veritiiss, tsl violateur sera

coZueu auoir rompu la sauusZaràs st pour esta aàpuZs à

la malls Zraes st iuàiguatiou àu ssigusur, 1a«pusl1s sm-
ports às eu pouuoir taire à sa volouts, saus etiu^iou às

savZ ou mort, soit àu eorps ou bisus eomms e^ âpres est
âselairs su liaulte puriàieiou au ekappitrs liuietissms, si-
uou «pu'il ^ aiet eause leZitims ou à'auoir ssts a^rsà^ par
partis iustauts ou aultrsmsut.

6. LauusZaràss xsrpstuslles us psulusut
sstrè psrmisss «pus par lss propres psrsouues àss priuees,
et les^usllss supusut la uature teils «pus les sauueZaràss.
perpétuelles. I

17 O0tlAL8â
Le taire Zrnee.

àR1ILI.L 1. àu âiet pa^s às Vauà est às eoustums
et permis às taire Zraos aux àsliu<puans ; toutstià^s pour
sstrs tsl taivt àexpenàaut àu àroiet às xriueipaults st
souusraiuusts, iesulx uos àietx ssiZueurs esla psulusut
kairs iuàiûsrammsut et selou lsur dou plaisir, saus svoe-
oatiou u^ oouseutsmsut às psrsouus, st risrs «puelle puri-
àieion sôit «pus le eiimiusl soit aàpuZs, àiupusl pouuoir às
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taire grave sont aussi preuillegioiz los contes âu àiot xa^sj
ot guanâ aux karous, comme appart par uno largition âo
âamo Latkorino, kilo âo messire Ko^s âo Lauo^o soigneur
âo Vauâ, taicto, iooulx pouluont aussi tairo grace, non
toutstto^s à lour plaisir, a^ins soullomont on amoinârant
la pszmo, ooinrno clu aâ^jugo à la inort iooulx los pouluont
âoliuror âo plus ruclo xo^no, à czaollo ils soroiont aâ^jugoi?,
à moinâro non touìeiko^s âo la mort, ot âo l'aHugs à psxns
sans mort âo tollo po^ns ontioromont lo âoliuror. î

2. ^âmission en grace onuors aulcung ostantiy,,
aoooptoo par nos âicts prinoss, moyennant noantmoings
Kamp ou sommo pooun^airo, la moiot^o âo tol Kamp ou
sonnno à'argsnt sera âoliurakls ot apartonanto au seigneur
kault justicier soit a^ant moro zuriàicion, âuguol lo âo-

linMant sera mouvant, ot l'aultro moict^ô à vos âià
soigneurs âoikt rester.

bu remeäile, risitscinn ot correction «le sentences ciuiiies

par appellacions.

^R?lcîl.i: 1. klon okstavt guo par coustumo soit
Kraticguè sentonoos ot okosos pigsos âekuoir auoir lisu,
kormotto ot torco, toutotto^s pour cke ovittor à oo

Mo guolguos ssntenoos, los^uollos pourroiont ostro âonnoos
En oas oiuil ou mixto, tust kion par mosintolligonoo, igno-
ranoo, volunto ou par aultro aoto âo mosu? ot non oou-
stunner l'on no soit frustre s âo son kon àroiot, >) ot à oo ig
Z?rouo^ant par coustumo ost orâonnô prouillogo âo romoââo,
^isitaoion, revision ot oorrootion â'ioollos, comkisn gu'ollos
àssont mouvantes âo intime, uoire supresmo soit extrosmo

Eognoissanoo, par les termes ozc âossouk? mys, assavoir on

') Ooàs ?rit). pour st aktlu à'svltsr czus l'on us soit trustes âs
^vu t«zn droit par gus1<zuss ssutensss Issczusllss pourroisut sstrs
âouuess sts.
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deux sortes, l'uns par axxellacion d'ieellss, l'aultre par
suplieatiou d'sstre rem^s à. nouveau droict, et lesquelles
diiksrent eu so^, veu que appellacion n'est que remsdds
ordinaire à l'encontre des seuteness ou cognoissances par
tous Hugss cìonnees ou taictes, les ditlinitiues en ee excep-
tees, entant qu'elles soient introdliuictes légitimement, et

oultro^ à nouveau droict dilkero de appsllacion en es et
veu qu'il se trouve estre rsmedde contre toutes sentenees

diKinitivement donneos, ou contre celles desquelles ne au-
roit este appelle, ou qui no seront este leZitimement pour-
subies.

2. Ln clroict d'appel est procsdde') par
tro^s instances, dont la premiere cognoist?) sur l'ordinaire,
nommes vulgairement appel adHuge, et icslls est^) de lraulte
Huridicion mouvante; la seconds cognoistd) sur la sentence
du Hugo st icslls est^) de la presents Huridicion de princi-

Ig^xaultê dseisable à Nouldon devant le j seigneur lzaill^ de

Vaud ; et la tierce soit extresms vu clWnitiue, que cognoist?)
sur tous les diet? preoeddans on intérieurs Hugos, reuientd)
à l'audienco du dict seigneur souverain, par deuant sa

personne ou ses délégus?, lesquelles telles instances d'appel,

elmscuns en son regard ou adusnemsnt, ne doibueut
estre reàsses à leurs legitimes requerans, que à icellss no
soient admis, sait bien en taict de principal*) ou accessoire,

ne permeetant pour eeste cause execution de
sentence intérieure ou d'aultrss supuantes, az^ms telle
execution que servit requise est sursoialile Musques à ce que
de la cognoissance de la cause, si Kien ou mal auroit ests

Hugo par les intérieurs, par les souverains ou délégus?

pour les appel? ditàitik? soit prononce; toutetko^s
personnes ou biens, desquel? le Hugo ordinaire est le seigneur

xriveixaults.

(!vâs ?ril>. estait.jààis xrooeds.
^ Loàs?rib. eognoissoit.

Ooàs ?riì>. estait.
Loàs I'M. reueuait.
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baillis äs Vauä ou ses lieutsuans soit ebastellains par les
bonnes villes clu äiet paz^s âe es eu special prsuilleZiess,
ne soul >) eomprinses au present article, pour n'estre sub-
Zeetsi à aultres appels Hue äe proceääsr eu premier appel
äeuant Is clict seigneur baillis äe Vauä, et äes ieslln^ eu
äisänitius suswiss; et asllu Hu'il us soit^j impropsrs äe

inesus su os Hue sus est reserus les eboses proeeäautss
eu orcliuairs äouaut le äiet seiZusur baill^ eu eas à'appsl
äebuoir reuenir^) par äsuaut lu^ pour ou )uger, il est à
euteuclre pue uuì justicier j au äiet pa^s pcult') äs so^ig
luesuiss )UZsr ä'au.oune olross, a^ms àoibt-) ^juAei^) äu
conseil äe eeulx àu äiet pa^s, et äe la elross lu^ eoussillee
il n'en est-) Hue rapporteur, äont il ue peult») eu estre
<liet )UAe äe äeux iustauess, ear il eouuieut Hu'il preuZne°)
aäuis et conseil à'aultres personnaiZss, pour proeoääer eu
àppsl, Hue äe eeulx Huelu auroisut eogueur. eu ordinaire.
^eautmoiuZs toutes ioelles iustauess ä'axpsl ont w) une
vissiue forme äe.proeeääsr, äout eu äselairaut iex äes
àeux instances äe Nouläou et extresuis mouvantes äe
présents )uriäioiou, äe insswes äe l'iustauee äeuaut le pre-
luier ^juZe ä'appel, Hu'sst luouuauts ä'aultre ^uriäieiou, est
äiet et artieulls. ' >

>

ALiiiLQL ä. Lt astin äe proeeääer eu appel toute
personne appellants ou si.»)- sentant aZAraues äoibt s«s
^ r«Mort seiîtsnes appeler

') Lods ?ri1i. n'sstoisnt.
2) Lods prid. knt.

Lods ?riì>. rsnsnoisnt.
Lods I'>iì>. ponnoit.
Lods l'rib. dsbuoit.
Lods user.
Lods s'rip. n'sstaut.
Lods ?ind. ponnoit.
Lods ?i'ik. oouusnoit gn'ils prinsseut.
-Lods ?rit>. anoisnt.
Statt dcs Schlusses von dont sn dsslàirant an Hat Lods?rid.

^ut gz distss deux prsinisrs8 instances coninas ds l'sxtrssins
mondants ds xrscsdânts )nrisdistion.

â-itschrist f. schweiz. Recht. XIN. 2. (2) 4



5» Huisurà, Coutumier às Vuuà.

e«! àemancler alloewent às son appel au Mge àe la
sentence, <ls laquelle il soz« renà pour appellant, a«à eMS«t es<

à?c <^'«u«?ir eousemti et accept /«//s seutenee, entant qu'il ne
soit Hugo àittinitik, auquel cas appel n'est alloue connue
à icellu^ légitimement ne àeliuoir estre requests.^)')

4. Ile sont aussi légitimés requerans tous
axpellans «l'une sentence par les intérieurs ^juges orcli-

lSunaires I «tonnes, pour pouuoir «leuenir au preinier Mge
cl'appel, estant telle sentence «Ze moinàre vallue en principal

ou consequence cl'iesllu^ cle la somme às cinq tlorins,
en cas auss^ à'appel àemanàe au preinier juge «Z'iceulx

sppeaulx, pour pouuoir cleuenir à proceààer en appel à

Noulàon cleuant le àiot seigneur ltaillz^ «le Vauà sou en

azmnt este Is clict seigneur liaill^ soit aulcung «le ses àiet?
lisutsnans ^uge en orclinaire, «les lequel tel ordinaire re-
visnclroit 1s premier appel à son auàiencs àu «liet liaill^),
n'aseenàant la sentence ou action requise en appel la
somme às àix tlorins, et pour appeller àu àict Noulàon
au prince ou ses àeputts? pour les extresmes, convient que
la cause en son principal ou consequence soit estimes val-
loir cinquante tlorins, aultremsnt appel àoillt estre reti'use

comme illégitimement requis, et non en aultres cas, tors

que aux criminel? «lesquel? ie^ n'est leur lieu.?)

In lind Loà. ?rib. fehlen die Zusätze.

q Loàs ltritz. ullous comme csluv czui n'en àoibt légitimement
estre requests.

(toits ?rib. árt. 4. l'our uultunt «zus pur l'uncisnns eoustuws
cliup. 13 àu rsmsàs àss uppollutions urtiels «znuttrs il n'sstoit per-
mis à'upxsllsr àss Zuges intérieurs pur àsuunt le premier Zuge

à'uxpsl, «^us lu euuss ne tut trouuee monter à lu somme às cinl
tlorins, st pour dix tlorins «les lsclict premier Zuge à'uppsl pur âe-

uunt le seigneur IluIIik «le Vuulà, st tinulemont pour cinlzuunts
tlorins eeluv «zui vouloit uppsllsr cls leàict seigneur pullik uu prince,
puisizuo nos souusruins seigneurs Z' ont àssiun uuxuruuunt et às

longtemps upports àu roglsmsnt, en eontirmution à'icslluv st oorrsc-
tion às l'uncisnns ooustums est orclonnss st àeelurss usscuuoir que

fusqus û cincj tloilns monoxs tiIdourgsoiss le Zugs intérieur ev
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5. Lppel estant à son requérant alloué us
eontrainct portant los parties cls icsliuv poursupure, cfue
aulcunes à'icellos ou toutes äeux ensemlzlomont ou aultre-
ment us puissent Is caller et sop äeporter äs l'appel, su
acceptant la sentence clonuee. Nais il oouuisut toi salis-
meut àelzuoir estre taict clans äix )ours, assauoir sn j

oauss ou ssntsuos äouues sur le principal par nottiktieation 20

à'isollu^ callement envers sa partis, st en eauss susaessssoirs

par semklalzle nottitücation, aussc^ assignation à sa partis
äs äebuoir comparoir sn jugement, pour xrocsääer

ou poursuivre en causs «us /a prcnîiere puricticc/ue apres
tet cteport et sas «cmötatrte pour et tcsurc, puc à eaass
estoit reutittauts, saus /s pouuoir ctitapcr- p tus toinp n?/
mectrs à au/tre pour. M sera tet/e partpc tcuu paper à sa
eontrepartps tes missior?« à» pour c/e tcttc appettation.

^.lt'ri^i.1: 6. Z'i c'est t'acteur pui se soit cteporte, ou
gui par sentence soit ests conànpne à pue/pues missions

à res, icettup ree, s'it tupptaist, ne sera tenu cte supvre en

cause, pu'it ne soit comme ciessus r ecompense.
.-Vkl'iei.il 7. Mais si c'est te ree pui se soit cteporte,

t'acteur pourra suprre sa cause contre tup et te /aire paiper
Mur tettes missions.'")

8. Voullant los partpes apxollantes ou
appellees poursuivre à l'axpol sans clesmission ou callation
par l'une ou l'aultro clos partpes, 1'appellant agraus
äoilit introältUiro son appol, icellup aussi intkimer soit
oittor à icollui sa partis äans äix )ours entiers en la per-
Könne ä'icelles ou äe ses cliarge aiant?, car eomlnen qu'elle
sera légitimement impstros soit introcllmicte, il no suktlst
sans legitime inìlûmation; Iss^uelsi àix )ours sont à comp-
ìer äes le lenäemain äu )our, auquel a este äonne sen-
îence, aultremont l'appellation ne xeult estre repeteo, car

I» »nd t!oà. prill. fehlen die Zusähe.

ponlt âWnitiusinent voZnoistrs et 1s su1>àltsrns lnskznss à trente
serins, sn oonsiàsrntion czus Iss sulifevts à ps-vs às Vnulà sont
àssia sn vssZs às veste lo^.
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lors icelle cognoissance est pour precise tenue, àni en

A«e àpe»s, à /om?îe zus ^ar dicie seids» ee esi

I»orie, remis o«t ordonttê, si no» auiiremeni.
^k'rivliL 9. ?our introdlru^re ou impetrer aulcun appel

eouuieut es preiuieres iustauees d'appel soit du.juge
ou dalli)? sv^ addresser à cellu^ desHusl? la cognoissance

20g.ou seuteuoe revient estre prononces î eu appel, lequel doikt
ordonner lectrss citatoires >), par «fuellss parthes soient
reinises à g our sur ce estadl^ dans ung ino^s pour le plus
loing deriger icelle citation au justicier, par deuant czuel

telle sentence sera este donnes, pour deduoir rernectre
aindes parthes au.jour nounuê en la citation.

Itl. Lt pour intlûinsr l'appel, 1'appellant
est tenu presenter au justicier, auquel icelles lectrss seroient
derigees, l'une d'iesllss, pour par icellu^ deduoir estre coin-
inandê parthe estre cites, (le cfu'il doidt taire à aulcun
de ses otôciers, lequel le contenu de telle citation doidt
nvttitder à parthe appellee, le tout dans predicts dizaine,-)
et liurant^) icelle telle lectre de citacion ou adjournernent
à predicts parthe appellee, par axpres tel exploict doidt
estre relatts au secretaire ou curial, lequel est tenu,
ill0)-ant les sallaires à lu^ pour ce ordonnes, icelle relation
escripre au dos de la coppie retenue par 1'appellant, aidn

cfu'il constat de legitime assignacion ou exploict soit in-
tliiniation, si l'appellê se trouuoit au deilault ou contre-
disant.

21 11. I^e .jour d'assignation d'appel î advenu,

conrparoistront ainlies parthes pardeuant le diet seigneur

Mge, séant en jugement en lieu et lreure assignee, ou vrax-

I'. (tarant.

>) (Iode l'rid. conuient en premiere instance d'appel s'adresser
soit an inAs ou an daillik par ilsnant lègusl renient ia cognoissance
du diet appel, lequel doit donner deux lettres eiìatoires eto.

Von hier an Hat tîode ?rili. folgenden Schluß: et durant ieslle

'exploit de telle citation doidt estre relates au secretaire gui est

nu inuvenuant les salaires etc. wie oben.
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ement contre Is contumax sentence sera donnes. auquel
parties leront entendre ') leurs grist? ou legitimes
sentences, sur <Mc>i sommairement àoilit estrs regarde (par
ledict justicier n^ant aueec^ lui eoinins diet est personaiges
cappadles en tel? eus, pour lui seruir en conseil et assi-
stance, aussi ung secretaire, pour rsâliu^re telle cognois-
sance par esvript, et unF oklicier pour lui seruir en jus-
tice) spécialement sus le mérité on laiet c^uel vient à

MM' ou à <Mox il pend, mesmss sus les dsduietss des

parthes litigantes taictss clouant l'interieur et non sur ce

Me par cleuant iceulx il? déduiront, et sur iceulx cas
juger ou sentencier, et non à leur plaisir cloilment sus
aultres taiot? eognoistrs, conditionner ou reuoc^uer, et ce
ssullement simplement, en conlirmant, mitigant ou reuoc-
Mant la sentence et non allegant raisons M clivtes par
les parthes non aàuancees en premiers instances) et cls

tel jugement, parthes reappellees, en taire le rapport ou la
taire lire au secretaire, j

1?. Introduction d'appel ditdnitit conuient2la
estrs poursuivie envers le dict seigneur liailli de Vaud au
wod s preinis, citant parthe par deuant le juge st lieu de-
légus, pour procedder en appel pour le plus loing terme
dans vng an, sans i estre recuiss solempnits de intro-
àuetion, intlnmation ou comparoissancs aultre czus dessus
est dicte.

Oetrsx de munie«» droiet.

cViîricîi,L >, Octroi de nouusau droict est mouuant
^solidement do la presents juridicion de souuerainnets

àsuoir.

') (loàe ?rid, st lìsurs ussigusv, Iss parties ksront eutsnàrs etv,
^ tîoàs k'rilz, o» rsuoeizuant Is, ssutsues, sans alléguer là

i^ssus raxson ^ui u'a^s este sàauees par les parties su premiers
iustànss.
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ou prinvipuults, veu pue à veste Lu ivslle äoidt estre

supplies pour lu renovation äss seuteuoss ou uultres pro-
ceääures Màiviulles clevises ou uou; ussuuoir clevises xre-
tenclues reuovudles, lussent dieu ivelles previses pour n'en

22 uuoir appelle àe leur rapport, > upms uveeptees pour
lzonnes, ou estuns previses pour uuoir este äillinitiuement
àonnees, et les äoikt uvvoräer mopunt les causes soient
ollertes cls luire apparoir äs invuliäite soit nullité äe sen-

tenvs, äe luulvetts pur su purtps proätnnvte, laiete ou

allégués,') ou äe tiltres nouusuulx et ignoreü äu teinps
äs telle sentenvs, non uultrement, sinon pus es soit äs lu

propre volunte pur luueur äu prinvo.
àlîlIOdi: 2. Luplivution à nouusuu clroivt luivts

äuns äix peurs upres lu sentenvs clonnse ns perinevt l'exe-
eution äe telle sentence, en tunt pue le suppliant, uvoin-
puignê àe liunvs suliisunts, proinevts äe oìzserusr et paper
toutes vlnzses vogneuss pur lu àernisre sentence, sn vus

pu'il ne lues uxuroir äe legitime vuuse, pour laquelle il
soit uclmis u nouusuu àroivt; et luisant entsnärs äe Isgi-
time vuuse, lu prevsäunte sentenvs seru retruvtse, en aà-
mevtunt le suppliant clereolnel en prinvipule vuuss, voinms
il estoit lors äe l'intsntution äu premier proves.

3. Nouusuu clroivt n'estant requests äuns

äix jours upres l'uä)uäivution, upms supuumment, ne psult
22s.rsmsäier uu supliant pue j lu sentenvs vontre lup olztenue

ns soit executes, et upres l'exevuvion, pus vellup pour pui
eile luiot, ne soit possesseur äs lu vlioss à lup uäjugse,
)uspues à es pus ivelle sentence soit retruvtee pur sulli-
santés prouves pur le nouusuu äroivt äe legitime gra-
uungs. 2)

') Loàs ?rid. assauoir clevises pour n'anoir appelle à rapport
à'iosllss, ains aeespts pour donnes, on estant xrseisss xonr anoir
este âii'tinltiusinent àonnss, et les àoilit on aoeoràer inovsnnant
pus l'on oüre àe taire apparoir àss oauses à'invaliàits on nullité
às sentence, àe faults taiots on allexnss sto.

Loàe ?rid. par snttlsantes prennes, ponr parvenir à nonnsau
àroiot.
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eiiái>xiriî,L yiii^iLSlVlkl.
v« iiiuillttlv sentence.

.?Vlt'i'is!bl'i 1. Inunli6e sentence ou soit 6s nullité peult
estrs ni Issues en plusieurs et diuers ens proes66nns tant
6s In propre sulzstnnee 6u jugement Me 6s In personne
6es piges, toutetkoxs n'est ove >) en ons 6e nouuenu 6roiet,
Me nu sas ren6nnt nullité 6s ln propre sulzstnnee 6u
jugement, Me sont einep et non nu ens 6s ln personne
6es Mges, et lesMelu premiers estnns légitimement prou-
us? resein6snt pour enuse 6s nullité ln ssntsnoe 6onnss,
et n6pige esllu^ pour Mi premiers sentenee kniet (s'il n
ests rsMsste pnr le supplinnt 6'estrs I remis n nouusnu23
6roiet et l'nuroit rekuse) n tous 6sspsns supportnlzlss pour
l'olzteneion 6u nouusnu clroiet;?) restnnt nsnntmoings les
nultres 6sspens n genernlls 6isposition 6s eoustume.

Im premier 6es ens 6'invnlli6ite n6-
meetalzle e?î »mîttmuît àoie^ ost eogneu voustumier, si telle
sentenee kniet eontrs 6roiet et vtilits pulzlieMS.

3. à seeon6, s'il nuroit ests Mgô pnr Mgss
non eompeetnns.

/iU'l'iLbii 4. ikisreemont estant In ssntenee 6'ells mesms
cliseorclants 6'nueeM In 6e6uetion et pour n'nuoir pige sus
le merits 6'ieslle, et eontennnt nultre elrose Me n'nuroit
este 6eman6ê, veu M'il n'est permis piger si non 6s ee

Mi nuroit este 6e6uiet en jugement.
5. l'our le Mntriesms, si ln sentenee est

reserves snns 6snoml>remsnt,^) ieells ne 6oil)t rien vnlloir,
toutslkoz's si l'neteur l'n exprimes et 6enomlzree en son

petitoire, et le Mgs 6iet: pnxs ee Mi t'est 6smnu6ê, ln s

sentenee est unllndls, kormxs en 6smnn6e 6'deritnige, In-23a

') Loàs ltrib. toutoffo^s le suppliant n'est ou^.
Loào ?rib. là sentence âonnee st adjuges, <^uo si partie ad-

usrse a ests rsprsstss par Is suppliant d'sstrs remise à nouueau
droiet st l'auroit refuse, site est supportable de tous despond?. pour
I obtention du nouueau droiet.

(lods ?rib. si la sentence ost rendue sans desnoinbrsinsnt et
âbuo specification de la cboss dsinandoo.
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quells doibt estrs dénombrés, c^uel bien d'beritaige doibt
estre rendu, a;'ant égard c^ue plusieurs en peulvent estre

possesseurs, dont 1s ^ugs ne pouït contraindre rendre l'beri-
taige, borm^s ce c^ue tel instê >) en pourroit posseder.

6. II peult auss^ estre pige sans denom-
brement en taiet non determine 8oit double promesse,
comme élisant: ^c te clonne une robbe ou vng cbeual, nions

doibt estre ainsi condampns, assavoir c^u'il en pa^o l'ung
Zes 6 eux.

be einPesme et dernier eas d'inuallidiìe de

sentence admectable à nouuenu droict est, si une sentsnes
est rapportée sans expresse eandempnation ou absolution,

pour es qu'elle ne donne point de tin à la eause ou con-
troversie.

8. bes eas âe nullité non admsctables en

nouveau âroiet m« paz/s à ba?<d (coni^ien g'Ae eu

pàeteur's Migres eè sout aàis) sont, si aul-
eun voulloit Mger, lequel seroit interâiet ee taire, soit pour
la clettectuositê âe sa personne, eoinme inineurs âe dixbuiet
ans, intaines, sourd?, muet? et turieulx, ou estant tel j

24^uge interâiet par sa ineonstanee et volunts eomme suspeet,
soit partial en la eause, ^uge corrompu et pratiec^uê, aussi
rsttusant âe aâministrsr justice au requérant, ou ne voulant
liurer ou taire liurer aux litigant? Is double âss actes

ou interloeutions, bnallsment sov rendant negligent pour
âettinir âe la cause, tous IssMsl? sont torelos?) â'aâmis-
sion à nouveau âroiet, pourveu Hue au âiet pa^s ne doibt
estre ^juge par vng ou âoux seul?, a^ms par plusieurs et

aux modes ailleurs diet?, yue rend moxen ne pouvoirs)
estre sans la voix â'auleun legitime eognoissant, <^ui

pourroit (en eas de indirect) rendre bonne sentence et

legitime discordé) Nais contre lssâiet? cas le eomplaignant

Zt. <M rsucl IU0VSU cls àsuoir.

>) (loàs?riì>> tsllo psrsouus.
2) tloàs ltrid. pour tous lssquà ous ou est korelos.
2) lloàs ?ril>. gui àouus orsunos, lu ouuss u'uuoir ssts àsoiàss-

b tloâs?rid. ssutsuos àu litige et àiseorà.
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poult auoir recours au supérieur, comme seigneur bnill^
ou aultros. ot sur icoulx gnx princes, affin czu'il soit pro-
uou à'aultro,') lo^uel a^'ot à ^gor en Ik oauso, c^uo csllu^^
clu^uel lo plainctil sera faict, prouvant légitimement ot au
preallable (à cpio^ fairs l'on <loil>t ostro aclmis sans anltrs
intentation clo oauso) auloung ou plusieurs closcliot? oas oontro
la eulpo <lo toi faict on la pu'iclielcm, ou lo litige ponà,
ot la clioso prouuoo au suppliant cloilzt ostro prouou clo

rsmoäclo opportun par manàoment au soigneur soit à la
j pistioo clu liou àobuoir^) pouruoir cl'aultrs ^ugo, et cola21a

no faisant lo supporiour poult coinpellir lo closolzoissant

par compulsion aocoustumeo ot sillours àicto, pour ot
allin clo à co àobuoir obo^r.

8WIlZ8UlZ.

vos finileo» sruloncos.

l. be soconcl romoàào clo pouuoir supplier
la rouision et correction ào sontonco à'ostro romis à nouuoau
clroict so faiet par accusation ou allegation ào faulcottô,
assavoir cpiancl la sontonco a ssto rapportés par vigueur clo faul-
cos allogacions, faulx instruinens ou tssmoignaiges, lacpcollo
faulcottô estant légitimement prouuoo roscinclo et rouoc^uo
pour oauso clo nullité la sontonco clonneo, ot roncl rosti-
tuadlo au comxlaignant, ot acl^uge oollux^) pour Mi
premiers î sontonco faiot, s'il '') a ostô rkMostô par lo sup-25
pliant <l'ostro remis à nouveau àroiot et l'auroit rofusô, à

tous «lsspons ooustos et missions c^ui auroiont ostô sup-
portoos ou supportables pour l'obtonoion clu clict nouuoau
àroiot.

Lscls ?ri1>. cl'aultrs lugs.
2) Loàs ?ril>. an lisa às osluzc.

tloàs ?rib. pour Is clsliuoir.
(loàs ?ril>. si renà la sdoss aàiugee rsstituadls au sow-

plaignant sentis ssllux.
(locls?riì>. si s'il.

6j Loàe lt'rid. il serai ienu à tous àssxsnàîl.
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2. Lt telle taulcsttê estant apparue, assavoir
telles procllmctions estrs laulces, et que par vigueur 6'icsllss
telle sentence auroit ests 6onnes, oultrs la permission 6u
nouveau «Zroiot la kauleette àoibt estrs corriges et griek-
usment pun^s.

V« íziiarîmee île «îroiet?.

^R'1'IVI.L l. bar ecquitable ooustuiue toutes
sentences 6annees extresmes ou aultres à l'enconìre 6e quelcung,

2Sîìpc»ur n'avoir este tourn;- 6e ses > àoiots estans dors 6e son
soeu slesquel/ taisoisuì à sa tausur pour obtenir gain» 6s
la cause) 6empu^s à luz^ venu:? su puissance, xeuluent estrs

rsuocquees par concession 6e nouveau clroict par nos clià
tres rs6out>te? princes, en reton6ant à partis, pour qui
sentence revocable laiet, touttss coustes et missions, et os
6aus le terme 6e 6ix ans âpres la 6icte sentence, soubiz

oiksrte 6e 6elmoir et voulloir vu^6er la cause en vigueur
6u 6roiet ignore et prestation 6e serment, que en proce6-
6ant au premier xlax6 tel 6roict nouusau prsten6u ne lu?
estait notoire, a^ms entierement ignore.

2. bit pour obtenir tel nouveau 6roict, la
parthe qui le preten6 obtenir, xsult signilber à l'aulìre,
verballement 6 s part à part, le nouveau 6roict par lu^
preten6u, pour cela lu^ exbibissant la leetre ou instru-
ment nouuellement receuxe, appereeue ou trouuee, ou une
voppie 6'ieelle «lbeuement signes; lors parthe contre qui
kaict tel nouusau 6roict poult gar6er tells coppis auecq pro-
messes 6s restitution, et 6eman6er à son aultre eontrepart
quelque terme, comme 6s buict )ours, à lu^ 6onner res-
ponss, s'il preten6 lux acquiescer au àict nouveau 6roict,

26 î et le terme venu, en «lebura rsn6re response.
àlîl'icu.L 3. Consentant parthe st permsctant entrer

en nouveau 6roict, us sera 6euestu n^ 6essais^ 6e la
cboss prece66amment à luv a6)ugee, que xreallablement
la cbose ne soit 6Wnis par suivants proce6ure, a^ws
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s SI'S, tellement procedds, que cellu^ qui demande le nou-
ueau clroict set tenu et doidt suvvre sus icelluz-' pur termes
eeustumiers eomme acteur en narrant les prececlantes pro-
esclclnres cle premiere cause et sentence, et proposant le
tiltre trouus et lu teneur d'icelluzc, et par quells raison
il s'en veult servir, à quo^ le contredisant^) sera tenu
respondrs, eu retirant premierement tous ses precodans
coustemens, si desia ne les auoit perceur, et en pros-
tant par le demandant serment^) eomme dessus do

l'ignorancs de tel tiltrs en premiers prococldure ignore
lors st cls la clioso litigieuse, et sur le nouueau clroiot
estant cogneu, iosìls apartionclra à cellu)', auquel elle sera
clernisrsmsnt adjuges, non olzstant predicts sentence auant
donnes, restant les clespens toujours sus le res cle premiers
cause, s'il se trouue au tort, coin luon one au nouueau clroict
seroit taict acteur j par le inoclc premis. 21a

àîîiei.1: 4. lit ne vouìlant consentir l) à tel nouueau
clroict, lsclict poursu^uant t'sra scauoir auocq lsctres par
ung otàcier lzalliual le )our qu'il pretencl so^ trouuer cl eu ant
l'excellence dos dictT princes, auquel )our comparoissant?
amkss parthes pourront exposer simplement les causes
clu nouueau clroict pretsnclu, et reciprocquewont celles par
lesquelles icsllu^ no cloilzt sstre concoddô, et lors si nou-
ueau clroict est octroie, csllu^ contre qui taict panera les

clespens clo ce voiaige, et reciprocquement, s'il n'est con-
coclciô, le poursu^uant cl'icolìuzc en tera satittaction.

5. Lt si l'une des parties no compart au
^our nottittis, contre icells seront clonuses lectres, en lai-
sant aparoir de la nottildcation ou ad^ournement, si c'est
le clslkencleur, doidt estrs en taueur du requérant provou

Is oonksssaut. I'. su rstirs-nt xrsmisrsmsut toutss

prsosàsàs missions par ss ks.it soudstsuuss, si prsiuisrsmsut il
n'en survit st àsM il Iss sursit psrseuss. su protestant
is <Zist àsmsuàsut ssrmsut.

(loàs lkrilz. lA us voulsut ls prsmisr vistorisux voussutir,
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âe lsctres 0s concession âe nouveau clroict, et ci u contraire
cellu^ c^uel poursuit tel nouveau âroict, soit trouuê clet-

saillant, preceâsnte sentence âoikt estre cvntirmee et kor-
eîoss âe nouueau clroiet auseh victoire klss clespenâs <le tel

27 î vo^aige contre le clict âsikaillant.

/)e>? » eà'e/s.

2S III/1'llll
ìlaiilte jnrîclicicnt et seÎAneuiie.

Ilraiet? «le luuilte Mriiiieîvn.

l. ^pres auoir âeclairs les saict? et mérité
6e principaulte et souuerainnets, convient enten6re et s'in-
soriner 6u 6roict <ls la inculte seigneurie soit mere juri-
6ieion, laquelle apartisnt et est 6lieue tant à nos clict?
tres recloulzte? seigneurs en leurs lionnes villes 6e Vauâ et
aultres leurs ressort?, c>ue aux seigneurs Karons et kanâs-
ret? ou aultres tellement prsuillegie? seans au 6iot pa^s
6e Vauâ, vng ckacun 6'eux jouxte ses preuillsgss et vsan-

28socs, pour estre î en àeux generalles maniérés praticesuses,
car les vngs posssâent kaulte ^uriâicion preuilleges àe

âernier supplice, les aultres sans prsuilleges 6s clernier
supplice.

àRDlvDD 2. àlte ^juriâicion aueccs âernier supplice
est preuillegiee âu âroiet âe glaive et mutillation âe

memkrss pour la punition et egarâ sur les crimes et gens
âe mesckants v^e.

3. De la puissance st auctoritê às tenir

*) Diese Ueberschrift fehlt in und Coà. ?rid.
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et ineareoror clans prison porpotuollo malviuant^ on aultros
à ee aàjuZs/, on aultromont pun^r par prison, c^uanà toile
punition par prison oxeoàclo lo tormo ào vinZt «^uatro
douros.

4. Do clressor pilliers tant ào clornior
supplies Hus pour eollior on sos torros ot juriclieion, soruant
pour taire sxseutor punition contro los malviuantx.

/Vni'ionii ö. Lo leuor on taire on porineetro loner
pommoaulx on lzanàorollos sur los maisons ou aultres lieux
émanons.

6. s Laroilìoment clo eoneoclcler la eonstrue-29
tion ou lai ro eonstru/ro eollomdior rioro sa juriclieion.

/Viià'lLNL 7. Lst auss/ prouillogso lraulto juriclieion
àu àroiet clos etiassos et pssedss, ot clo ieollss àoil'onàro.

8. Lo imposor damps ot injunctions, ot clo

roeopuoir soudmisos oxeoààans la sommo clo soixante s »Ix
et prison clo vinZt quatre douros.

9. c^ussi clo pouuoir taire eoZuoissaneo et
juger, corriger ot visiter los sontoneos par lo mo^on justicier
clo ieollo daulto justieo àonnsos, àosciuolles à son auclioneo
clu cliet liault justicier sora appollô. >)

cVti'i'KiQli 19. .^.ussi à àroiet clo remission ìu^- àoduoir
taire tant par lo dault justieior n'axant àornior supplies
en tous àegrox nio/enno cpco dasso clo son territoire, os

eas auscpuel/! la remise lu/ apartient, àeponàans ào ses

prouillegos.^) j

t'iI.VI'IU'1'ItI'i 8LLt>à 29a

Ilroictê «I« glaiuv et mutillaei«» «le luemlnes.

1. Los eausos àu glaiue cio "9 mutillaeion
^ont àselairoos apros ou mo/onno juriàieion, à laquelle

I'. und Loà. l'Vik. et às.

Lois ?rit>. xourrut sstro axpslls.
Loàs lirid. àssi estoit àu àiot àroiet às Iiaults iurisàietion

l« àroiet às xuràon ou remission àu àvlinuuunt, c^ui neantmoinKS
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eu appartient la connaissance, non toutetto)'s execution,
a^ms à la presents juriclicion, st laquelle moyenne juri-
clicion n'estant apartenant à l'bault justicier sus la cbose

punissable pour es taire lu^ estant remise telle punition,
ne la avilit rsttuser, aultrement en penlt estre vss connus
au clroict cle reinise est cléclairé.

2. ^vant le ssiZnsur bault justicier receue
la remise ou sans icslle lu^ estant appartenant le clroict
cle «licte moyenne juriclicion, âpres et jouxte ce cpie la sen-
tence portera, par coustums cloilit taire mectre en
execution en sorte cpis àesclict? Zlaius ou mutillation l'olken-
ceant soit pun)', atün cpi'il soit en memoirs et borreur à

tous tel? et semblables malviuant?, si à ces^ »î'esck s»ê/?e.?s/c6

^>ar MâiiieAe cke Avace, j

gg 3. biul a/ant àroict cle g!aius et mutillation
cle son auctoritê les xeult mitiZuer ou taire mitiguer contre
l'ottenceant °^) n^ le reclbu^re plus bault ou bas czue ce
à cpiov il sera sentence, lbrs c^ue par la licence clu prince,
sinon cpu'iì soit seigneur à'ett'ect, comte vu baron cl es

clict? pa^s, lescpià psuluent mitiZuer comme ja sus clict
est la mort à une aultre et la punition corporelle sans
mort à moinclrs, non touteltoz's clu tout Zarcler cle mort
le acljuAê à icelle.

4. l'ersonne se peult nommer conte au clict

pa)'s tors «pue les comptes susnommé? cle bleutcbastel,
Ilomoncl, (lru)ers et île Lausanne, cpu'il? ne soient par le

prince et estât? c!u p a)-s concoràablement à ce accepte?;
toutetlo/s unF cbacun noble a^ant en omnimoàs juriclicion
eck sî/êiAccà à ieeiis clans une cliocese ?ingtcincc> vassaulx,
clescpiel? l'ung pour le moinZs a^e juriclicion aueccp àernier
supplice, et auscH iceulx vassaulx tro^s mille tlorins petit?

Is àstteneennt.

ne pouuoit ssìrs knot, per Is Incuit iustioisr czui n'nuoit clericier sup-
plies en tout àsZre tnnt às inovsnne nus Izccsss iuriscliotion su son

territoire., sinon aux eus nuxczuel? In reinise lux nxxnrtsnoit àsppsn-
àant? às ses xriuils^ss.
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äs reusnu? en icelle äiocese, sov peult nommer baron au
äiet pars ausec^ >) ceulx Hui seroisnt proceääe? par äirecte
ligne masculine ä'aulcui>s Karons on contes; ?ou?eD//s ?c

öaron äe so«/ no ^eu?? i»/èuà' ànic»' suM?ice à so» vassal

I?o»«' es?rc-) <?ss ^??'s/ts»ào»o6s à prince e? songes, ou«/
àien ?ou?c ^urieiicion sans suM>?ice, »nais s» os oas e» <?oi?»?

es?re cause a//an? ci'iceus? ^>»eui??eAes, e? ?e /ssa»«? i? acguis»
au??a»«? /«our ?c ^»i»cs c? so»'? na?urc c?s ue»u?i?io»», co»»»s
/aic? si u»A sei//»»su?' da»ic?c»'e? ou au??rc ^»?us bas sei^neu»
?e??c»»e»»? /esoi?, auAue? cas i? rs»«ie>»? aussi a«« grince ou

stMsnieur p?us /»»'oc/»s,'-') et pour kanäeretx combien ic^
n'en soit question nul ne se äoibt reput ter î l'estrs «pu'ilgya

ne soit pour le moings fourn^ insoliäsment ä'ung cbasteau
soit forteresse et àe quatre vingts feu^ soit äomiciiles
ä'omnimoäo juriäicion en une äioeose, excepted ^u'icsulx
lussent pareillement originel/ par äireete ligne maseuline
et äs continuel/ noms et armes äs contes, barons ou ban-
äeret/; et pour seigneur nul ne se àoibt nommer, s'il n'est
baron ou banäeret ou aultre noble az'ant cbasteau soit
maison forts aueecz ownimoäs juriäicion; les aultres
inférieurs estate par coustume ne se trouusnt roigle/, pour-
<tuo^ ici aultre mention n'en sera faicte.

^R'riLlt.lS 5. Ounèinmcic /uritiicio». es? e»?s?tàe à ce?-

?u«/ Au'es? ^reui??eAS sus au?ou» ierroir c?s /tau??e ^uriciicio»
soi? a«/cc c?e» »icr s«M?ice ou co»oc//?io»ne??e sa»s suM?ics,
e? no» ?'au??»'s Zu/es? sa»s co»ce<î?io» ains à>ec?e»»»6»»? sa»s
àrm'sr suW»?ies, auec ice??c L?reMiere /«rieiicio» sus ^»»e-

ui??eAee a//an? ?a ?no//enne e? dasso soi? e» ?«// ou au??rc

^our ?u«/ s? c?'ice??u// ?e»»a»»?, e? »on au??remcn?. ')

') (loàs l/rib. oornino aussi.
tioàs t'i'iln pour ostrs Iv àiot àroiot às àsrnier supplies,
tloàs l'/il). ouz^ liisn toutss aultros /uriàioions saus àsruisr

supplies, à au sas la àiots luisuàaìion às àsrnior supplies arrius-
''vit, Isàiot ksuàatairs àoidt tsuir ls privilege àu xriuoe, oonnns
kalt un autrs lzaunsret ou plus l>as seigneur, st par os nioxsn rs-
lsusr soit àu prinos ou bien àu seigneur supérieur plus proolis os

2us àoidt sstrs narre àans l'infsuàation.
b Loàs l/rib. Oinniinoàv jurisäiotion est outenàue à oellu)' czui
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cil^l>?111èl??R0?8ILSNL.

l!«> pi isuii perpétuelle «u aullre ezeeiliuite le terme äe

liuzt salaire keures.

l. I,a prison ost âonnoo par bonne ooustuwo
à trovs Lns, ou soit ioollo peult en ti o^s espooos ou mocles

estro oxorooo: promiorement on tin st torino 60 punition

à âeàcMcrà, ««/eu??// â'iceui<r commis aà WS?

memias^ puuiiio». coustumisro 60 prison pour sa pe^no,
puslle ost paroillsuiont porpetuollo ou à temps, assauoir î

31 porpetuollo oonnno au sas <lo crimes commis oonkssss ot
verilliô âuczuel 1o kortaiot ou âomorito tust cl'estro auloun
clotonu on prison porpetuollo, en 00 oas ioollo tolls prison
ost cio la presents piriclioion mouuanto; ot prison à tomps
ost nommoomont yuanà auloun a commis sstrs cletenu pour
sa punition ot povno puolpuo termo, oxboâant tol terms plus
60 vingt quatre lieu ros. ioollo tolls prison et detention
appartient <lo mesmo à la presents juriclioion. 'l outotto^s
l'oüoot âo toutes cloux oognou par le mozmn justicier, et
n'exoeclclant vingt opiatro boures, a^ms on das, cola appartient

par ìo bas justicier cleduoir estro m^s on execution.
.^uricin? 2. I.a ssoonclo lin ot espeoe clo prison ioollo

ost clo la mo^snno piriclioion cleppsnclanto appolloo prison
âo garâe, czui n'est tormo prooisemont arrests, a)'ms seulement

ioollo sort pour garcler guo los malkaioteurs no puissent

estro osten âes mains <lo la justice, ^'uspues à 00 soit
oxoouteo la ssntenoo pue taiot oontro iosulx pour lours
mellaiot?, si aulouns ont commis; n'en a^ant commis, pour
remeotro los suspeotivnnsü cl'aoto maling on liberté ot

axparoissanoo cl'innooenoo sans aulouns projuclioes. î

su est xriuilsgis sur <ZU<ZI<ZUS territoire uuso ìiuults zurisàietiou cls

àsrnisr supplies ou eouclitionsl suus àsruisr supplies, et uou pour un

uultrs, u'u^unt pur luv eu pur uultrs czus lu ssuls inoxenus et Nusss

zurisàiotion.
>) Loàs l'rilz. toutslîoVs lss sllset^ àss clsux <zui sxesclsut les

àiets 24 lisurss cloiluusut uu xreullubls sstrs oogueuii.
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3. IrU tierce psult sstrs nommee prison31u
cowpulsoirs et eommunsmsnt 6icts arrest, laquelle en
ses vas prsnt La 6s eompellir Is 6stenu à obs^r à. aulcuns
sentence contre lu^ 6onnse à laquelle aurnist laict rslkus,
et 6s Is lilisrer 6'icells prison aMnt ode^ et satilkaict à

son rsK'us, st isslls est taut 6s dasss que presents Mri-
àieion, et pour es que ic^ ns 6oikt estrs traists que 6es

6roietures 6s liaults.juriclision, selles 6es aultrss en leur
enâroiet seront 6iotes.

4. ^'esAM ^ à P?'ssen/e /nni6ieion arrest
n'a bien gne eonirs anàmA t/ni soz/ seroii! meMies! en Mtî-

ennA anì!ieie à?/ ti'iesKs We 6e n?o«/enne Mniciieion, comme
ckonnanö ssconns à moyenne cioni! .serein ass/nAs 6 aniennA
bamP, an^nei seroi^ en c?e»nenre cbe obein, eè MSWes ii /nsê
iinne « c/ni W«>-^e»n!, >) We anssi Ponr /aire obéir ?MA

esànAie»' sei! non 6ieì! Pais e/e ^an6), Wi ne PonrnoÄ
este comPsW Par snbasikaà'on on barres Ponr c?eA"on?i! â
rien n'anoir on ck'ci! Puis, à anienne senàee contre àz/
6onnes on à Paz/er anionne somme ii^nicise e^ bien con/esses,
ei! non sn ancres eus, e^ Ponr basse Wriâ'eion Ws Ponr
arrester îles eonàmPnes à bambê! ci'e?ie ^ moran^ WSWSS
à saiki/aeà'on ci'icen.r.

l'illisrs tuiit 6e Iuu6t «uppliee que uultres.

^R?ic!l.D 1. II n'est permis à aulèun par 6iots cou-
stums Zsneralls^) 6s lsuer ou luire lsusr en pie6 6e

pour lrunrxs à'isslls. sssulls.

>) tloâs ?rid. M su rsKurà às lu presents iurisZiotion urrsst
v'ut iisu que oontrs osulx qui ssroisnt sn rslkus ou uuroisnt lnsàiot
Vontrs quslquss urtiolss xroosäuntü tunt às suprsins que às moyenne
lurisàtion, su àonnunt ssoours à oslluz' qui ssroit sn rslkus â'oì>s>r
^ uuloun lrurnp auquel il ssroit ssts uà^nAS st pour sstrs àstsnu
lusquss à os que lsàiot bunip soit puxs st liurs à qui il ux»
pàrtisnt.

Zeitschrist f. schweiz. Recht. XIII. 2. (Z) 5
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nouueaux pillisrs 6e 6ernisr supplies nv aultrss portante
supplies ou punition sus les malvluans. sinon nu seigneur
bault pistieier uisi's su juri6ieion, st e'est sneorss 6uns >

32 un st Mir uprss ieslls estrs entres st x nais en possession,
soub/ psxns 6'sstrs u6jugê snusrs son supérieur inlraoteur
cls seigneurie st justies.

2. Os niesinss uussi ls seigneur bault jus-
tieisr axant lieu/, justies ou gibet/ lsus/, Issqusl/ seroisnt
tombe/ pur tsrrs, et ieellss n'auroit taiet represser ou
rslsusr 6ans an st jour, plus ns la pourra rslsusr cpis
esla ns Soit 6u oonssntsmsnt st uolunts 6s son suppsrisur,
axms s'il lux eonusnoit sxsresr justies eontrs quslqus pu-
nissabls st n'axant enears bsus lieenes nx eongis ses

pillisrs rslsusr, ns xsult lsusr (pis uns bssebs pour l'sxsr-
eisss 6s sa juri6ieion, aultrss pillisrs somme 6s voiliers,
ibouss et bssebss ns sont prsseriptiblss nv subgsetes à

terms.
3. bit pour es Me les seigneurs 6s baults

jui'iäicion sont sn 6iusrs 6sers/ eonstitus/, pour eognoistrs
6ssMsl/ tel/ pillisrs ou gxbst/ sont mouuant/, si eoustums
ou prsuillsgs loeal n es ns eontrscliet, iesulx sstans 6es

prinees ou eontss 6u 6iet paxs 6s Vau6 sont eoustumisrs
SLusstrs eslsus/ à Matro pillisrs ausec; 6onjon, j esulx 6es

barons à Matrs sans clvnjon, 6ss eeelssiastioques ou soit
6s lsurs tsu6ataxrss à trois pillisrs, sinon yus tel/ seels-

siastisMss soxsnt eonstitus/ sn (lignite 6s prineipaults, au-
Met ens lss pourront eslsusr n quatre ause<z 6vnjon ou
sans 6onjon, et esulx 6ss seigneurs bamlsrst/ tsu6atairss
6u prines ou 6'aultres seigneurs temporel/ à. 6eux pillisrs
ssullsmsnt; st Mun6 aux aultrss pillisrs 6s supplies n'v
est eognsus auleuns 6illbrsnee.

6. 8i nuleun seignsur laiet 6rssssr ses pil-
lisrs ou justies sus lu pises partieulisrs 6'auleun 6s lux
ou 6'uultrux t'suclalls, esnsisrs ou 6s 6ireets toutslkoxs
6e sa jui'i6ioion, es <pis lux est permis tairs ou"°) lux

^ ou qu'il.
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plaira, ioellu^ tel seiZneur est tenu ot doibt tenir ou taire
tenir quitte lo particulier possesseur de la pieoo ds tout
debuoir taut teudal, oonsisr <^ue clireot soidt su oas do

allisuatiou d'ioollo ou aultroiueut, uou obstant c^ue le diot
xartioullior la tiendra, oultiuera ou posssddera à sa main
ou aultre a sou nom, Husrpies à ee c^uo tol^ pilliors soient
tombes et desmoli^, auquel vas tel teueinentior eu rendra
debuoir HusMes à os hue doreobet soient relouer; et no
donnant ordre le diot seiZneur justicier, le î tenernsntier 33

ostre exempt comme dessus «lans le premier an et Hour

apres sa Hustioe leuee, le diot tenomentier la pourra ruiner
vu abattre et so^ seruir cle son bien et possession.

I'amnu Äulv et IianckervIIes.

vxs. b-'on ne poult cle nouveau en Hustioe
à'aultru)' dresser sur ses bastimons et maisons pommeaulx
ou bandsrollos sans la licence du seigneur bault Hustioier
auquel tel droict appartient, sinon Mo oe soient soiZneurs

moyens ou das Hustioiers sus leur tond et seigneurie, ou
nobles sans Huridioion >) pommeaulx simplement sans ban-
derolles, en oe (pue oe soit sus le tond et bot mouuant de
noblesse et non aultrement; car le tond estant rural
noblesse no le poult adapter à so^ hue il ne soit tenu
suivre sa oondioion.?) î

8IXIL8NL. ZZg.

ilollomlders.

vxs.' b'on ne poult taire oollombier en
pied de nouueau en Hustioe d'aultru^ sans la licence du

b (iode ?rid. ou nodis sans iurisdiotion, lequel peut auoir.
Oods t'rid, ear Is kond n'estant ds nolzlssss ne psult attirer

à sov aultre condition qus la sienne premiers soit de noldssss
ou non.
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soigneur buult justicier, sinon c^us ce soient seigneurs
mo^às ou bus justiciers sur leur ion cl et seigneurie, sinon
aussi ung noble clebuant beà noble un seigneur buult
justicier àe ce territoire, et cela encores sus une piece cpie
soit clu bscl pur lu^ àbeu noble àe icslluzc seigneur buult
justicier, ou cbucun a^unt àixme àe bis au àict territoire.

Obusses et pesebes et ieelles «îeàiulre.

34 1. à seigneur buult justicier î le àroict
àes cbusses uppartienàru riere su buults juriàicion, pour
pouuoir obusser en tous temps en su nécessité, ce c^us
semblablement appartient à tous pur liberté cle puz^s u^ant
justice ou non nobles ou lu^?, >) ressrue toutes bruttes^)
suuluuigss c^ui ne portent àommuigs àe leur nature, assa-
uoir le ceri àswpu^s lu suinet Martin en ^ver jusques à

lu suinct (lsorgs est àetksnàu cbusss et toutes aultres non
àommuigeubles comme àict est cpiaàrupoàes ou vollutilles
àewpuzcs le jour àes brunàons jusques un jour suinet -laques
en juillet, às c^uelcpcs exception le seigneur u^unt buults
justice ost bormxs et àistruiet.

2. Lt sont reputtees pour bestes àom-
muigeublss loups, renuràs, ours, sangliers et aultres telles

portuns àommuige à l'bomme, uussi corbsuulx et pies
aus<zus11es est licencie tout l'un às cbusser.

à'riczi.i: 3. Lstunt uulcun au temps soit terme àessus

exempts upprebenàs cbussunt panera pour le bump au
seigneur buult justicier àix àorins petits, et en tout temps
àe obusso tous les cbussuns àoibuent às lu^àe au àict!

34s,seigneur buult justicier à cause àe son àroict àe cbusss

às toutes grosses bestes suuluuigss tusss ou abattues riere
su àicte juriàicion, nommeement àe l'ours le pieà àroict

bestes. quells.

>) t-oàs ?rib. g^'gnt justios ou qui sont nobles.
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cleuant auecp une piece às la cbair àu àict ours pesants
la moictxs plus pue le àict pieà, àu sanAlisr la toste soit

vns taillee tant pus l'aureille soit peult estenàrs contre
le col auscp le pieà àroiet àeuant, clu cerf, bicbe, cbs-

ureux ou cublant l'sspaullo, jambe st pieà clouant àroiet.
et àss aultrss non.

H.k'riei.A à. 8i toutelfoxs tel? cbassans ou preneurs
àe bestes sauluaigss, àsspuelles telles lsxàes sont à lieues,
sont Zens nobles ou axans aulouns juriàioion, ou si la
ebasse se l'aiet pour eulx ou pu'il? v axent participation,
entant pus estante ssulsnient participant? st soient pour-
suxuans la àicts ebasse, à telle labels ne sont tenu? au
seigneur bault justicier, axms ieslle appartient au àict
noble ou seigneur àe juriclician.

ài"icîl.i: 5. 8i par cas fortuit aulcun noble ou axant
juriàieion sox trouue au lieu puanà la beste tornbs soit
en cbassant ou non, participant àe la ebasse ou non, en-
tant Pie le seigneur bault justicier ou gens pour luv ne
soient presens, ou pus î la ebasse ne tacs pour aulcun noble 35

ou pu'il en soit participant, lors icellux tel noble ou axant
juriàioion forelussnt le seigneur àe telle laxàe et à icellux
noble fortuitement suruenu àoibt estre liures et bailles.

6. ?ouobant les oxseaulx àe proxs ou àe

poing, la presentation à'icsulx appartienàra au seigneur
bault justicier àu territoire risre pur il? seront este prins
(sinon pue tel preneur soit gentilbomins), estant lsàict
oiseau venàabls, et cela auant pue le presenter à aultres
personnes; car si le àict bault justicier le vonlloit acbep-
ter, icellux oiseau lux sera lasebs à meilleur ou semblable

pris pue vng aultrs en voulàroit àonnsr ou liursr, et tai-
sant àu contraire, assauoir le venàant à meilleur marobê

pue ce pus le seigneur en auroit presents, tel? venàant?
seront tenu? au seigneur bault justicier à soixante sol? àe

bamp pour uns cbacune loxs.
7. ?our aultant pus journellement sur-

uiennent àill'erenà? en faict àe ebasse entre les cbasseurs
et preneurs, pour soauoir à pui la ebasse àoibt appartenir,
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35s,non odstant MS cis cela cognoissance î ^ apartienns à

moyenne Mridicion, pour estre ic^ àeclairê clu merits (les

cdasses, à tout domms <jui cdasss st poursuit su cdasss

sans «Zela^ cls vingt Matre deures, non odstant Ms ioells
su cdasss soit este arrestee par aultros MS us sout Iss

prsmisrs promotdeurs ci'icollo, lu cdasss lM sera aclpigee.
^î?s Mesmes es^ oouämier si aa^omîA soiAuear (?e /«cri-
âeà oa Asus MM- oacr po?o s?.cAss»c^ a«^ca>?A ^sssoimaiAs
^)0î«r is SKAsir /)riso>?»isr soi/ en prsnîisre insàee on
esiani sor/i à prisons sioiis?n.meni ei /onràsmeni,^) is

^)0nrsnAnar-i ^ar iss isr?nss frémis si /«Muni «Maroir cis

sa Momoiion icsiinA cioibi esirs rsnâ« iani en personne
Ane èàs aMre/îencie^ suc/ais ei Mnrcàsses, en saiiMlisani
ana? sosies ieAiiàss snMosises ^a>- ies eieisMLiienrs.

^Rliei.1: 8. Lu laict cle cdasss il sst permis prouuer
son intention pur ses äomesticMss st parons et par tous
aultrss s'il? ne sont tel? M'il? a^ent participation telle
c^us le cdassant en ieelle cdasss.

9. Le pescdsr n'est en aulcun temps à per-
sonne, Mi soit, interdict ou clsllenàu, sinon en plusieurs
lisulx lssMsl? les seigneurs tiennent pour oulx propres
de lu licence du prince, ausMsl? l'on ne doidt pescder svud?
le damp cle soixante soli? on nul temps sans licence, sinon

aussv Me la, permission à prince evuers le soigneur soit
aultremont dsclairô. Lt a^ant les poscdeurs xrins ou
pescds guelMS poisson os lisulx permis, il/ sont tenu?,
si telle pescds est vendadle, xromieremeut Is presenter et
monstrer vendadle aux seigneurs <lu lieu soient dault?, moyens
ou das, xuzcs aux daditans d'illecH oû auront tellement

36pescdê, I auant >zus ailleurs 1s pouuoir transporter von-
cladlo, et faisant clu contraire il? sout tenu? au seigneur
das Msticier à àix sol? do damp pour une cdacuvo io^'s

ME cola il? commectront.

*> d. jortuitsiusui.
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IIIMI'IWW.

Impasitiaus île damps au sait bijunetians, »ussi reeeptiaus tie

saudmis«» mnuuuutes «le liaulte juiidieian.

1. 3'outes impositions on injunctions, uuss^
soubmises excédantes soixante sol/ 6s damp on prison às

vingtpuutrs beurss sont 6s bunite juridicion mouuuntss,
ot Isspuslles no peuluent estre imposées ou i-eosnes pus
preallublsment ilx iravent desobe^ aux injunctions ou sub-
miss de busse juiiclicion, aupuel cas de désobéissance pour
cs hue le -bus justicier en est premier uduert^, lu^ est

permis de taire soit imposer telles pexnes ou recepuoir
soubmises et en son absence, ') en tant puüi le relutte et
en tacs remise clans î vingt quatre beures âpres l'udjudicu-AZ!»
tion de l'impost l'uict ou soubmise receue, auquel eus le
buult justicier est tenu nu bus à restitution 6e son 6roict
xscuniuire.2) Nuis au contraire 1s bault justicier ne xsult
imposer peines ou recepuoir soubmises au tbedde 6u bus

justicier pus tousjours os taisant il ne soit tenu uu 6iot
bus justicier rsnclre pour lesclictes peines ou soubmises
soixunte soli! pour son 6roict.

2. bes uultrss solsmxnite? en tel taict re-
puises sont en busse juridicion clecluirses, lespuelles
6oibusnt selon icsllo clsclurution uuoir lieu.

3. Imposition ou u6ju6icution 6e lu mulls
grace soit indignation 6u seigneur renient uussi à l'bault
justicier, cur uultre ne lu peult imposer pus lux ou ses

otliciers, et ioells adjuges emporte pue le seigneur peult
luire soient des biens ou de corps de l'adjuge u son plaisir,

ussuuoir du corps pur prison perpétuelle, demission
d'bonneur ou uultremsnt suns eàsion de sang, excepte

') Ooàs ?r1d. tsllss psMss ou soublnisss sxosâàntss 1s àrolet
às basss iurisàtion en ubssnvs àu àic-t Iiault iustloisr.

2) Loàs ?rid. auquel sas 1s àiot kault justioisr sst tenu von-
àssosnàrs à tslls imposition ou soubiniss st sn tirsr son àrolot
psouniairs.
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famine ou aultie cause cls mort; et voullaut le seiZnour
plustost saisir les dieus <^ue le corps, il eu psuit prenàro

37 pour en taire à sa volunte la tierce partie <les î Kiens clo

l'aàîjuZs comme commise, sans par ce moz^en en rien pou-
uoir aZir contre le corps ou rssiclu clos Kiens. ?outolkoz^s
icelle no peult estro iinposee <ls sa propre auctoritô à
seiZnour, sans Hue ^>a à ce soit partis aàMAse par aultres
coustumss, et sinon czue au cas «pie tel otioncoant kaura
neZIiZê les prisons ou aultres impositions precsàamment
lu^ taicts tant par le kas justicier yue supérieur jusques
à la sixiesms lovs.

4. ^4 /'esFarc/ cils /ous />anà, c/s Ws//e
/usic/icion c/u'i/s soisn/, ceu^c Wi son/ eons/i/us2 en c/sArê

à imposer, à iceua? n'es/ à raison licite à imposer p/us
pranc/ öamö, si M ne soi/ este pur öon consen/emen/ à-
pose comme à /orme à càr/res e/ eous/ume à pais,
se/o». /sszue//es /e p/us Arc/nc? öamb es/ c/e oinz /orins.

5. iVe peu?/ aussi pour au/eune o/ence re-
por/er p/us Aranc/ dam/i pce à /orme c/es c/ie/es âar/res
e/ eous/umes à puis, e/ s'i/ es/ prs/snà We /'o/ence me-
ri/e au//re puni/ion gus à /orme c/e âc/e càr/re e/ es/a/>/is-
semen/ i/ orc/onns, ce/a c/oiö/ es/re par aci/uc/ica/ion âe

pez/ne e/puni/ion corpore//e, comme c/oiö/ es/re ac//uAee par
/es />ourA6ois à /ieu à ce commis, se//on /e c/emeri/s e/
eos/ums à pais e/ /oun/e ee punp sa«/ /a Aracs à
prince.'^) >)

Art. 4 und S fehlen in?.

>) Statt der Art. 4 und 6 hat der Loàs ?rik. folgende Artikel:
^Ulienn 4. ?our anltant qns Iss ssignsurs kauit st das fus-

tieisrs ân àiot pa^'s às Vanlà ns ss trsnvsnt poinet regies st <zus

par succession às temps essts matisrs sst àsmsnrss sn tsl kudus

(zns Is, pluspart àss ssignsnrs czni ont àroiot à'impossr Iss àiets
Kamps xrsnnsnt l'antkoritê âs Iss imposer si kault czns Kon Isnr
seinkls, notamment an temps àss rsosptss às Isnrs senses, loàs
st anltrss àroistû ssignsurianx, <znanà cznsloun àslkanlt às venir
paz-'sr an fonr par snx cstaklx, es <zn'az?ant ssts àsspnis peu intro-
àniot, nos souverains soigneurs, ponr rsmsttrs Is tonten son pris-
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^ppsllaei«»» pivceàsntv» à I'auilisuce cku Zisult ^»stieivr.

L.lî'tiei,lZ vis». I^s ssiZQsar a^aiit daults HuriàioQ
xsâ instituer vug ^jugs par àsuanì Isqusl rsssortiront
tvutss axxsllaoions 3s xarâsuant 8ss àastsllains ou oeuix
âs 803 vassaà àevsvuss st proosààsos, pur àouaut Isyusl
sera xoursuz^v^ au inssius nioàs <^us Zsssus sst àselairs
aux âroià 6s suxxsriorits ou souusraiunstô, st î âs âsuaut37a

à estât selon qu'il estait, ont orâonns st àsclaire scavoir que
puisque là premiers imposition às dampx ss trsnns relever à seigneur
das justicier, qui n'avoit ponvoir à'impossr damp à son nom propre
pins dault às cinq ilorins. qu'à esst slksct st quanà In nécessité le
requerra, et non anltremsnt la àicte premiers imposition às lzamp
àsmsnrsra aux cinq tiorins, et la sseanàs âsmsnrsra à âix, st la
troisissms à trente llorins, st que entre les àietss trois impositions
l'on ne psult odtenir l'odeissancs requise, lors tel àssodsissant sera
reàuiet aux prisons.

5. Nais concernant les amsnàss introâuictss à'im-
poser pour recouvrement àes àietss senses, àirsctss, loâa st aultrss
àroicta seigneuriaux, aulcuns imposition às damp ne ssrat âssor-
mais taicts pour tel? sudjscta, ains que l'on se serve às la saisis
àes disns àes âeditsurs selon le» loix àu xa^s qui sont asssx ta-
voradles et aàvantagsusss pour les àicts seigneurs.

/turionn 6. il'sntenàant toutskois nos souverains seigneur»
toucdsr aux impositions às damps qui àspsnàent às leur souvs-
rainets, et qui leur appartiennent pour les pouvoir imposer toutes-
lois st quantes que don leur ssmdlsrat st rscognoistront sxpsàisnt
et às raison.

7. Orâonnant às plus icsux nos àicta seigneurs,
que tous seigneurs a^antx àroict' às retraction àes àictx dawpa,
lorsqu'ils les rsxstèront soit par voM â'amitis ou às justice, seront
tenus xroàuirs et monstrsr Is lozq akn que le pauvre sulqsct ne soit
tores à plus que la loi ne le conàamns et odligs.

àricîdS 8. Ht pour ce que les seigneurs dalliis st aultrss
otkcisrs st vassaulx en la repetition àes dampx st amendes par
sulx Màicialsmsnt àsmanàess vsullsnt pour la pluspart sstrs xrs-
sens, lorsque les prrss en rsnàsnt leurs sentences st jugement?,
nos àicta souverains seigneurs ont permis, aiin que plus irancds-
ment st sans craints às la àisgracs àes âicta seigneurs dalliks et
vllìcierg puissent ssntsncsr, que les àià ^urss sè puissent retirer à

-kiti-brift f. schircij. Recht. XIII. z. (2) 5"
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lequel juge on pourra dsreekist appsllsr à. Nouldon, ') si
la somme prineixalls en eliose cjuerellse renient à Is, sowing
6e dix iìorins pstà, dar ne revenant à ieslls ne passera
ledich appel,avins doibt rester Is tont an mode aillienrs
susmis.

VIXIL8NL.

ì proià «le remise.

1. ?our aultant Me daults jjuridieion eon-
ventionuelle anssi Kasse ^uridieion doibusnt remise soient
à la lraults ou moxsnns ^nridieion, et la moyenne pareille-
ment à l'lraulte en plusienrs endroiet?:, si de anlenns elross
il? ont aàirs remise, âpres la remiss eognsus eela doibusnt
signillier à leur supperieur dedans vingt quatre bsurss,

ponr dsbuoir reeepnoir la diets remiss en payant les krais
raisonnables.

38 2. Ht si le snpperieur est délavant I dedans
deux ^onrs âpres la diets notification iaicts, lesdiet? re-
mectables ne sont plus tsnux de garder la cboss M'dx
doibusnt rsmeetrs, a^ms pourront anoir reeours an snx-
psrisnr de l'bault Mstieisr auMsl sera rsmectabls andiet
rebus, et lequel ne le doibt rsàssr, comme s'àccjuittant pour
eela tel droiet de Led et remise contre le récusant, s'il
n'^ a cause assez: raisonnable.

laàiote appellation.

part, ponr renàrs les àiet? jugement?, mssms que les grstksrs st
ouriaux ponr expedition às mémoriaux se oontsntsut à'un smolu-
nient raisonabls ponr l'ssoripturs à'iosux, seavoir un lià par kusil-
list virant konnestsment rsrnpli â'ssoripturs, mais qu'il? ne soient
oontrainet? à'esoriprs auleun memorial, pour petit qu'il soit, qu'on
ne leur en paxs s'il ìsNr plaiot la somme às six last?.

>) lloàs li'rid. appsllsr au dernier ressort.
2> (loàs ?rib. renient à trente tiorins kridourgsois selon qu'il

est ov àsuant àiot au àaxpitrs àss appellations,
b) (loàs?rib. às plus às àsux.jours.
4) (loàs drik. lequel ne àoidt refuser tells remise, «'acquittant
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VMID3NL.

I!il»Itv Liiricliei«» eoureutianuelìe.

1. ?0U8 az^aà zuridieion sans prsuillegs
do dernier supplies sont au^) Imult seigneur eonuentionnà
saus dernier supplies ou directement sans icsllux^) dont
ls premier do eouusntiou ost prsuillegie ') de toutes pro-
ksiuiueueos de daults ^uriclieiou comme 1s liaulì justicier
aueep dernier supplies liorwis clo 1g, elcoso lu^ rsserues pur
1g j eonuention, excepte pue Is seigneur auscp dernierSSs.

supplies psult estre preitorê ou sstgt st dresser pilliers âs
dáulte justice st uou aultrsmsnt.

2. à l'ssgard cis lg puissance clu glaius
aulcungs clo ses intérieurs soient lcgult-î justiciers directement

^ suus dernier supplies mcpmn et dus 1u^ sont tenu?
au droiet de remise, eoiuius s'il sstoit seigneur auecp der-
uisr supplies, lapuello pur âpres il dodura rsudrs g sou
suppsrisur auocpues dernier supplice entant pu'il aduint
pue le dernier supplies dlreulist estre execute; toutoö'o/s
ne deduant estre execute soit par mo^eu de grace du
prince ou compositions es graces deelairees, s) ieello il peult
intlnmer en retirant le droiet à so^ pour ce eompettant
auecp2 tous protdà, comme pourroiet taire ls seigneur
a^ant ls dernier supplice.

d. ssiMSêcr KMiìî! /iau^s Mriâ'eicnî ecnt-

»eà'cmneiie /àmîil remise de a«icA»?A de?i»cp<oMi, M â/-
/ereiîee à uuàes Mriâ'eàs iee/ie /c»iei e» remeàni ie

ccn^is e» e/îemise e» siAws à sa ^ràmàc^cs. î

ou. ioslls.

pur os inoxsn lsàiot rsinsttunt àu àroiot às ksk st rsmiss czu'il
sstoit tenu, s'il n'x à puuss usssu rsvsonulàs.

') lûoàs ?rilz. ?ous osux s)'»nt^ jurisàiotion Iiuuto suns priuilsgs
às àsrnisr suxplios, s'uppsllsnt liuult soi^nsuroonusntionslu, àonoquss
ls soigneur às oonusntion est priuilsgs sto.

2) Loàs ?rit>. à rsgurà às lu puissunos às gluius tous Mstioisrs
intérieurs soient àirsotsinsut sto.

2) Loàs ?rid. àsoluross un tiltrs àss gruoss.
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3g VOWIL8NE.

Ilsnlte ^uriäieioii s»ns snpplîcs.

vus. Huults suriâieion âirsetsmsnt saus Is
àsrnior supplies est inkeuàss par simples stipulations st
uou pur eonusutions, us ss psult nommsr os cpiâlitW âss

xrsmiores, pour sstrs âsàillunts âu âroiot âu Aluius,
â'uuotorits âs prison psrpstuslls, âs drosser pilliors âs
àsrnisr supplies st âroiot âìppsl; esus-nâ à tous uultrss
preuillogos âs prison à tsmps, xillisr pour eollisr, pom-
msuulx st lzunâsrollss, oollomliiers, odussss st pssekss, im-
positions âs kumps, iNîjuuetious st soukmisss, àetorits âs

eoZnoistrs âss âosss c^ui sont mouüantss â'slls, so^ psult
âirs su^sx eommö tsl àroiet à oils uppurtsnunt. >) âê eo»î-

îàâ ^oà/oz/s /ace remise à âsàWMâ ueà âs

ses aeeoîtsàmettà ii porioâ i'/èe««re âe s« âste/âìo»r,

semme âs «zesmes âoàêâ /«?/rs ies «««ià'es Fàs bwssss

^'nmâioiotts. j

') Loàs prib. Is sei^nsur s'en xsult- àirs ss-isz? oorams às âroià
à Inz? spx^rtsiiaà.

^Fortsetzung folgt)
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